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Brauchen wir die Slawenburg?
Fast taggenau (28. Mai 2003) 
ist es 20 Jahre her, dass im 
heutigen Ortsteil Raddusch 
die Slawenburg als damali-
ges IBA-Projekt eröffnet wur-
de. Seit dieser Zeit ist sie der 
Stadt Vetschau gehörig. 
Der aufgrund akribischer 
archäologischer Forschung 
nachgezeichnete und 
schlussendlich baulich adap-
tierte Burgwall verfügt nicht 
nur über eine begehbare 
Wallkrone, sondern auch 
über eine sehr moderne und 
wissenschaftlich fundierte 
archäologische Daueraus-
stellung, welche im Jahr 
2020 neugestaltet wurde und 
verschiedentlich durch Son-
derausstellungen ergänzt 
wird. Im ebenso dort vorhan-
denen Burg-Café kann man 
gut verweilen.
Die Slawenburg wird über-
regional gut wahrgenom-
men und zieht jedes Jahr 
um die 50.000 Besucher an. 
Sie stellt in der touristischen 
Landschaft einen Leucht-
turm und damit einen An-
ziehungspunkt dar. Die Ein-
richtung hat aber nicht nur 
touristische Bedeutung, son-
dern ist auch ein Ort der Bil-
dung, weshalb sie gern von 
Schulklassen genutzt wird. 
Der Burgwall mit seinem 
Innenhof und dem großflä-
chigen Umfeld eignet sich 
vorzüglich für Veranstaltun-
gen unterschiedlicher Art. 

Das wissen viele Vetschauer 
Bürger*innen zu schätzen. 
Ich bin sehr dankbar dafür, 
dass sich so viele Mitarbei-
ter sowohl der Stadtverwal-
tung aber auch der die Burg 
betreibenden REG Vetschau 
mbH für die Slawenburg en-
gagieren. Ohne sie würde es 
nicht funktionieren.
Aber: Die Erhaltung sowie 
der Betreibung und erst 
recht die Weiterentwicklung 
der sehr bedeutsamen Kul-
turstätte ist in Gefahr! Denn 
sie kostet erhebliches Geld, 
welches sich nur teilweise 
refinanzieren lässt. 
Es werden zwar Eintrittsgel-
der vereinnahmt und wei-
terer Umsatz im Burg-Shop 
und in der Gastronomie 
generiert, aber das ist im 
Vergleich zur Kostenstruktur 
nicht kostendeckend. Das 
war es bislang nie. Allein für 
die Betreibung der Slawen-
burg musste in den vergan-
genen Jahren immer ein zu-
letzt erheblich ansteigender 
städtischer Zuschuss bereit-
gestellt werden. 
Daneben fallen Kosten für 
das Grundstück sowie die 
Gebäude an. Überschlägig 
gerechnet ergab sich in den 
vergangenen 20 Jahren für 
alles ein „Zuschussbedarf“ 
von mindestens 3 Millionen 
EURO, welcher aus dem 
Stadthaushalt beigesteuert 
wurde. 

Hierbei sind für verschie-
dene Investitionen verein-
nahmte Fördermittel, für die 
ich auch sehr dankbar bin, 
eingerechnet.
Soll heißen: Auf lange Sicht 
ist die Finanzierung der Sla-
wenburg nicht gesichert. Die 
Leistungsanteile der Stadt 
(insbesondere die finanzielle 
Belastung) sind zu groß. Das 
waren sie eigentlich immer, 
worauf ich in den vergange-
nen Jahren wiederholt hin-
gewiesen habe. 
Ich werde das in Abstim-
mung mit den Stadtverord-
neten erneut tun und an 
das Land Brandenburg und 
unseren Landkreis heran-
treten. Dort kennt man das 
Problem. Es ist keineswegs 
neu. Es muss aber nunmehr 
eine tragfähige Lösung ge-
funden werden, welche zur 
dauerhaften und auskömm-
lichen Finanzierung der Sla-
wenburg führt. Unsere Stadt 
darf diesbezüglich künftig 
nicht allein gelassen werden. 
Das steht auch im Einklang 
mit deren Bedeutung, denn 
die Slawenburg hatte immer 
den Anspruch, eine quali-
tativ hochwertige und auf 
wissenschaftlichen Erkennt-
nissen gestützte Einrichtung 
zu sein. Was letztendlich ei-
ner Landeseinrichtung ent-
spricht. Die neue archäologi-
sche Dauerausstellung steht 
der im Landesmuseum in 

Brandenburg an der Havel in 
nichts nach. 
Daher sehe ich hier vornehm-
lich das Land in der Pflicht. 
Unseren Bürgerinnen und 
Bürgern ist nicht zu erklä-
ren, warum die Slawenburg 
in ganz erheblichen Umfang 
bezuschusst werden soll, 
wenn dafür andere Einrich-
tungen der Daseinsvorsorge 
wie Kitas oder das Sommer-
bad zurückstecken müssen.
Was schlussendlich bedeu-
tet: Ja, wir können die Sla-
wenburg gebrauchen. 
Aber nur dann, wenn sie 
ihrer Bedeutung wegen ins-
besondere vom Land Bran-
denburg, aber auch vom 
Landkreis Oberspreewald-
Lausitz dauerhaft und aus-
kömmlich unterstützt wird.

Bengt Kanzler
Bürgermeister

Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG
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„Der Verschmelzungsver-
trag ist unterschrieben“, 
freut sich Michael Jakobs, 
Geschäftsführer der WIS 
Wohnungsbaugesellschaft 
im Spreewald mbH, der 
gleichzeitig Geschäftsfüh-
render der Wohnbaugesell-
schaft Vetschau mbH & Co 
KG (WGV) ist. Beide Unter-
nehmen sind dabei zu fu-
sionieren. „Der Antrag zur 
Eintragung ins Handelsre-
gister wird ebenfalls gerade 
gestellt.“ Mit der offiziellen 
Registrierung sind beide Un-
ternehmen rückwirkend zum 
1. Januar 2023 eins – unter 
der Firmierung WIS Woh-
nungsbaugesellschaft im 
Spreewald mbH.
Dafür erfolgten im letzten 
Jahr zahlreiche, die Ver-
schmelzung vorbereitenden 
Aufgaben, unter anderem 
wirtschaftliche, rechtliche 
und steuerliche Prüfungen. 
Die Ergebnisse wurden in 
allen involvierten Gremi-
en, wie Aufsichtsräte, Ge-
meindevertreterrunden und 
Stadtverordnetensitzungen 
präsentiert sowie entspre-
chende weiterführende Be-
schlüsse gefasst. Zum Ende 
des letzten Jahres wurde 
begonnen die operative und 
technische Zusammenfüh-
rung beider Unternehmen 
einzuleiten. Sämtliche Soft-
ware, beispielsweise Woh-
nungswirtschaftssysteme, 
Dokumentensysteme und 
Telefonanlagen müssen zu-
sammengeführt werden. 
„Zunächst müssen wir vieles 
parallel laufen lassen, was 
für die beteiligten Mitarbei-
ter der WIS und der Noch-
WGV sehr viel Aufwand 
bedeutet“, verrät WIS-Proku-
ristin Diana Krüger. „Wir sind 
dankbar, dass sich alle so en-
gagieren, um das Projekt Fu-
sion umzusetzen. Nachdem 
alle Wohnungseinheiten der 
WGV in die gemeinsame 
WIS übergegangen sind, 
wird es sicherlich wieder et-
was ruhiger“, erklärt Michael 
Jakobs.
Ruhig verweilen will der Ver-
mieter in Vetschau hingegen 

nicht. Dass hat die WIS schon 
gezeigt. „Im März haben wir 
nicht nur unsere Mieterinnen 
in Lübbenau und Altdöbern, 
sondern auch die Mieterin-
nen der WGV zu einer Frau-
entagveranstaltung in zwei 
Durchgängen in die Schloss-
remise eingeladen.“ Das 
Künstler-Duo „Kurz & kna-
ckig“ hat den anwesenden 
Teil-nehmerinnen eine lusti-
ge Abwechslung zum Alltag 
beschert, was bei jenen sehr 
gut ankam.
Auch investiv ist die WIS be-
reits seit mehreren Monaten 
aktiv in Vetschau beschäftigt 
– neben den laufenden und 
neuen Projekten in Lübbe-
nau. Die bereits durch die 
WGV begonnenen Sanie-
rungsmaßnahmen in der 
Heinrich-Heine-Straße sol-
len als erstes zu Ende ge-
führt werden. Das Wohnhaus 
umfasst vier Aufgänge in 
fünf Etagen mit insgesamt  
40 Wohneinheiten. Drei 
Wohneinheiten gehören zur 
Tagespflege, welche vom 
ASB betrieben wird. In die-
sem Bereich sind die Um-
baumaßnahmen bereits ab-
geschlossen.
„Insgesamt planen wir gera-
de die Modernisierung von 
37 Wohnungen“, erzählt die 
Projekt-Verantwortliche der 
WIS Ines Perka. Sie kam im 
letzten Jahr als Verstärkung 
der Abteilung Investition 
ins Unternehmen, damit die 
zukünftig rund 5.200 Wohn-

einheiten umfassende WIS 
die vielen baulichen Projekt-
maßnahmen stemmen kann.
Acht Wohneinheiten im be-
sagten Wohnhaus der Hei-
ne-Straße sollen zukünftig 
barrierefrei sein, das heißt 
schwellenlos und mit ausrei-
chenden Bewegungsflächen 
in den Wohnungen, so dass 
die Bewohner lange selbst-
ständig und ohne fremde 
Hilfe in ihrer gewohnten Um-
gebung leben können. 
24 der 37 Wohnungen ste-
hen aktuell leer. Dort sol-
len die Sanierungsarbeiten 
beginnen. „Der Bauantrag 
wurde damals gestellt und 
auch bewilligt, wir kümmern 
uns im Rahmen der Mög-
lichkeiten um planerische 
Anpassungen, damit wir für 
unsere Mieter ansprechende 
und gut nutzbare Wohnun-
gen anbieten können“, so 
Ines Perka. Derzeit laufen die 
Absprachen mit den Fach-
planern für die Haustechnik. 
„Die Leerwohnungen haben 
den Bau-stand von 1968. Hier 
ist dringend eine Strangsa-
nierung nötig, sprich sämt-
liche Leitungen im Rahmen 
Heizung-/Sanitär müssen er-
neuert werden.“
Neben den acht barrierefrei-
en Wohnungen sollen die 
restlichen 29 Wohnungen 
altersgerecht umgebaut wer-
den – mit möglichst wenig 
Schwellen und Hindernis-
sen. Ein Aufzug, verbunden 
mit Laubengängen in den 

Etagen 1 – 4 steht dafür be-
reits zur Verfügung. „Jetzt 
müssen noch ordentliche 
Übergänge geschaffen wer-
den.“ Geprüft werde aktuell 
auch, ob ein nachträglicher 
Anbau von Balkonen mög-
lich ist. „Jene würden wir im 
Sinne der Mieter gern nach-
rüsten, wenn es machbar ist. 
Die vorhandenen Balkone 
werden erhalten“, informiert 
die Projektverantwortliche. 
Sie hoffe, dass die Arbeiten 
im Herbst dieses Jahres be-
ginnen können.
Und was sagen die Vet-
schauer Mieter zu alldem? 
Das möchte die WIS gerne 
wissen und hat in diesen 
Tagen eine Mieterumfrage 
an alle Haushalte der WGV 
verteilt. Bei dieser Umfrage 
können die Bewohner an-
onym mitteilen, ob sie sich 
in ihren Wohnungen wohl 
fühlen, was ihnen fehlt und 
was sie sich zukünftig von 
ihrem Vermieter und in ihrer 
Stadt Vetschau wünschen. 
„Wir hoffen, dass möglichst 
viele WGV-Mieter an der Be-
fragung teilnehmen. Jeder 
kann uns so eröffnen, was 
ihn/sie bewegt. Damit kön-
nen wir uns ein Bild vom ak-
tuellen Status quo machen, 
Rückschlüsse ziehen und 
zukünftige Maßnahmen ein-
leiten“, begründet Geschäfts-
führer Michael Jakobs.
In einem persönlichen Schrei-
ben zum Jahresbeginn habe 
er sich den Mietern bereits 
vorgestellt. Er schilderte die 
strategische Herangehens-
weise der WIS im Hinblick 
auf ein florierendes Vetschau, 
bat die Bewohner gleichzei-
tig auch um Geduld. Dass 
sich jene auszahlt, können 
die Lübbenauer Einwohner 
bestätigen. Dank eines ak-
tiven Stadtumbaus in den 
letzten 20 Jahren zeigt sich 
die Lübbenauer Neustadt 
mittlerweile wieder von ihrer 
attraktiven Seite – mit viel-
fältigen Wohnangeboten für 
verschiedenste Zielgruppen 
und einem vorzeigbaren, an-
sprechendem Wohnumfeld. 
Eine Leerstandreduzierung 

Foto: C. Hentschel  
Wohnhaus in der Heinrich-Heine-Straße in Vetschau, wel-
ches die WIS als ersten sanieren will 

Verschmelzung besiegelt – Arbeit in vollem Gange 

WIS ist aktiv in Vetschau
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von ursprünglich rund 25 Pro-
zent auf heute etwa 2 Prozent 
belege, dass sich Lübbenau 
nach dem Einbruch durch die 
Schließungen von Kraft- und 
Braunkohlewerk und den 

dadurch bedingten großen 
Abwanderungen wieder zu ei-
nem lebens- und liebenswer-
ten Wohnort entwickelt hat. 
„Die weitsichtige Zusammen-
arbeit mit der Stadt und auch 

mit der hiesigen GWG im 
Rahmen der Lübbenaubrücke 
hat einen maßgeblichen An-
teil daran. Für Vetschau wün-
schen wir uns auch solch ei-
nen kooperativen und aktiven 

Ansatz mit allen Beteiligten“, 
betont Michael Jakobs. 
Ihrem Slogan „Wir sind die 
Macher“ möchte die WIS je-
derzeit an all ihren Tätigkeits-
orten gerecht werden.

Orientierungslauf der Jugendfeuerwehr

Am 29. April waren alle Ju-
gendwehren der Stadt Vet-
schau eingeladen, sich bei 
einem Orientierungslauf zu 
messen. Insgesamt 53 Ka-
meradinnen und Kamera-
den der Jugendfeuerwehr 
zwischen 6 und 18 Jahren 
trafen sich am Start der ca. 
5 km langen Rundstrecke 
am Sommerbad. 20 Betreu-
er, Feuerwehrleute der Orts-
wehren, hatten für den Ori-
entierungslauf 6 Stationen 
vorbereitet, an denen die 
Teilnehmer ihr Wissen und 
Geschick beweisen konnten. 
In kleinen Gruppen ging es 

dann auf die Strecke. An der 
Station „Schlauchkegeln“ 
musste versucht werden, 
mit einem Schlauch Flaschen 
umzukegeln, was gar nicht 
so leicht war. An einer an-
deren hieß es „Sägen und 
Schätzen“. Die angehenden 
Feuerwehrkameraden soll-
ten eine Baumscheibe mit 
einer genauen Breite von  
5 cm absägen und im umlie-
genden Wald ein Holzstück 
mit einem Gewicht von ge-
nau 2 kg finden. Alle Stati-
onen hatten ein gewisses 
Zeitlimit, dass es einzuhalten 
galt. Man merkte, dass die 

Kids einen riesen Spaß da-
bei hatten. Am Schluss wa-
ren die Kinder alle sichtlich 
geschafft. Zur Mittagszeit 
hatte die Feuerwehr Göritz 
Logistik ein Versorgungszelt 
aufgestellt.
Die Oma eines Jugendfeu-
erwehrmitglieds kochte wie-
der für uns. Diesmal Kartof-
felsuppe mit Wiener. Vielen 
Dank dafür. Das Essen war 
wieder super lecker. Der 
Kreisjugendfeuerwehrwart 
des Landkreises Oberspree-
wald-Lausitz Fred-Hagen 
Karzenburg und der Fachbe-
reichsleiter für Bildung Herr 

Elfering besuchten uns und 
schauten sich das Spektakel 
persönlich an. 
Wir bedanken uns auch bei 
allen Ortswehren der Stadt 
Vetschau, die geholfen ha-
ben, einen schönen Tag für 
den Feuerwehr-Nachwuchs 
zu organisieren.
Auch Ortswehren der Stadt, 
die keine Jugendfeuerweh-
ren haben, haben uns tat-
kräftig unterstützt, worüber 
ich mich sehr gefreut habe.

Nadine Lewandowski
Stadtjugend-
feuerwehrwartin

Kinder-Flohmarkt im Schlosspark Vetschau
Kennen Sie das? Die Kinder-
zimmer und Schränke sind 
voll mit Dingen aus denen 
die Kleinen herausgewach-
sen sind, womit nicht mehr 
gespielt wird oder die ein-
fach nicht mehr beachtet 
werden. Ressourcen sparen 
und anderen eine Freude 
machen ist doch die schöns-
te Form der Verwendung da-
für. 

Also merken Sie sich diesen 
Termin:
Die WIS und die WGV laden 
zum Kinder-Flohmarkt in den 
Schlosspark Vetschau ein. 
Am 25. Juni von 13 - 18 Uhr 
können die kleinen Händler 
alles anbieten was aussor-
tiert wurde. Alle können mit-
machen und Spaß haben. 
Wichtig dabei ist: es kann 
getrödelt werden was der 

Hausstand so hergibt und 
mit Kindern zu tun hat. Die 
Standgebühr beträgt 5,- € 
für den guten Zweck. Diese 
kommt dem Förderverein 
der Kita „Vielfalter“ zu Gute.
Anmeldungen sind bis spä-
testens 16.06.2023 zu richten 
an:
E-Mail: 
marketing@wis-spreewald.de
WIS Wohnungsbaugesell-

schaft im Spreewald mbH
Oer-Erkenschwick-Platz 1 I 
03222 Lübbenau/Spreewald
Tel. 08000 8981-89 (kostenlo-
se Hotline)

Außerdem gibt es eine Spiel-
wiese für die Kids, Hüpf-
burgen, Kaffee und Kuchen, 
Bratwurst und vieles mehr. 

Der Eintritt ist frei.

wittich.de

Der richtige Klick führt Sie zu LINUS WITTICH!
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Anbaden diesmal etwas anders

Der Anbadetermin im Mai 
ist traditionell temperatur-
mäßig schon immer etwas 
schwierig gewesen. So auch 
in diesem Jahr. Am 16. Mai 
hieß es wieder beherzt ins 
Becken des Sommerbades 
springen und damit die Ba-
desaison offiziell eröffnen. 

Da war der Bürgermeister 
nie zu beneiden. Doch in 
diesem Jahr hatte Bürger-
meister Bengt Kanzler Glück. 
Nicht wegen des Wetters. Die 
Lufttemperatur betrug unbe-
hagliche 13 °C und das Was-
ser war mit 15°C sogar damit 
noch wärmer. Nein, da der 

Bürgermeister an diesem 
Tag terminlich verhindert 
war, musste ein anderer sei-
ne Stelle übernehmen. An-
gefeuert durch die Hortkin-
der der Kita Vielfalter, sprang 
diesmal der Geschäftsführer 
der REG Vetschau, Herr Dani-
el stattdessen ins kalte Nass. 

Aber nicht allein, dabei war 
auch Larissa, die sich das 
Anbaden in keinem Jahr ent-
gehen lässt. Zur Belohnung 
gab es Eis für alle, dass trotz 
der Temperaturen jedem 
schmeckte.
Das Team des Sommerbades 
freut sich auf Ihren Besuch!

Vetschauer Ambrosia-Aktionstag am 17. Juni
Die Ambrosia-Aktionsgrup-
pe lädt für Samstag, den  
17. Juni ab 9 Uhr zur Am-
brosia-Ausreißaktion ein. 
Treffpunkt ist diesmal an 
der Tauchschule in Laasow. 
Engagierte Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich willkom-
men, sich an der Aktion zu 
beteiligen.
Da die Ambrosia Ende Juni 
noch nicht blüht sind keine 
besonderen Schutzmaßnah-
men für das Ausreißen der 
Pflanzen erforderlich. Ein 
direkter Kontakt sollte trotz-
dem vermieden werden, 
da Hautreizungen durchaus 
möglich sind. Deshalb sind 
lange Kleidung und Hand-
schuhe erforderlich.
Seitens der Stadtverwaltung 
wird wieder der Bauhof un-
terstützend zur Seite stehen 
sowie ein Informationsstand 
angeboten, bei dem sich 
Bürger umfangreich zur Er-
kennung und zum Umgang 
mit der Pflanze beraten las-
sen können.
Die hochallergene Ambrosia 
wurde durch die Aktivitäten 
der Aktionsgruppe auf vie-
len öffentlichen Flächen in 
Vetschau inzwischen aus-
gemerzt bzw. stark zurück-

gedrängt. Da sie aber über 
viele Jahre keimfähig ist und 
insbesondere durch Boden-
transporte verbreitet wird, 
sind Kontrollen und die Be-
seitigung aufwachsender 
Pflanzen weiterhin notwen-
dig.
Sorgen bereitet die Ambro-
sia auf Äckern und an Stra-
ßenrändern. Hier stehen die 
Landwirte und Straßenämter 
in der Verantwortung. 

Wer befallene Flächen er-
kennt, sollte diese an die 
Stadtverwaltung (Tel. 035433 
77725) oder an Winfried Böh-
mer von der Aktionsgruppe 
melden (Tel. 035433 595381).

Allgemeine Informationen 
zur Ambrosia
Ambrosia artemisiifolia 
wurde Mitte des 19. Jahr-
hunderts aus Nordamerika 
eingeschleppt und breitet 
sich seither in Europa aus. 
Klimawandel, Verkehrsströ-
me, globaler Handel und 
Tourismus begünstigen ihre 
Ausbreitung. Sie ist bei All-
ergikern gefürchtet, da ihre 
Pollen schon in geringsten 
Mengen Allergien auslösen 
können. 
Diese zeigen sich durch Sym-
ptome wie tränende Augen, 
Heuschnupfen, Kopfschmer-
zen oder Husten bis hin zum 
Asthma. Die Pflanze verur-

sacht aber noch mehr - eine 
Berührung kann bei sensibi-
lisierten Menschen zu Haut-
ausschlägen, Nesselsucht 
oder roten, juckenden Quad-
deln führen.
Die einjährige Unkrautpflan-
ze vermehrt sich durch Sa-
men, die im Boden bis über 
40 Jahre keimfähig bleiben 
können. Man findet Amb-
rosia innerstädtisch oft an 
Vogelfütterungsplätzen, in 
Neubaugebieten, auf Rand-
streifen von Straßen und au-
ßerorts daneben auf Brach-
flächen, Stilllegungsflächen, 
Böschungen von Straßen 
und Wegen und auf man-
chen Feldern. Wegen ihrer 
unscheinbaren Blüten kann 
die Pflanze mit anderen Ar-
ten verwechselt werden,  
z. B. mit dem Gemeinen 
Beifuß (Artemisia vulgaris). 
Junge Pflanzen haben Ähn-
lichkeit mit Möhren.
Charakteristisch für die 
Beifuß-Ambrosie (Ambro-
sia) sind der ährenähnliche 
männliche Blütenstand am 
Ende der Triebe, die doppelt 
fiederteiligen Blätter, mit 
grüner Unterseite, die abste-
hend behaarten, oft rötlichen 
Stängel.
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Was können Sie gegen die 
Ausbreitung der Pflanze tun?
1.  Verwenden Sie kein Vogel-

futter, das mit Ambrosia-
Samen verunreinigt ist. 
Beim Einkauf nach Am-
brosia-freiem Vogelfutter 
fragen. Boden unter der 
Futterstelle beobachten.

2.  Wenn Sie junge Am-
brosia-Pflanzen finden, 
reißen Sie sie mit Hand-
schuhen vor der Blüte 
aus und entsorgen sie 
über den Kompost oder 
Mülltonne.

3.  Blühende Pflanzen soll-
ten Sie nur mit Hand-

schuhen und Mund-
schutz ausreißen und in 
einer Plastiktüte in den 
Hausmüll geben. Allergi-
ker sollten diese Arbeiten 
nicht selbst durchführen.

4.  Oberste Priorität hat die 
Verhinderung der Aus-
bildung und Verbreitung 
des Samens. Daher soll-
ten aufgefundene Pflan-
zen wie beschrieben be-
seitigt werden.

Das aktuelle Informations-
faltblatt zu Ambrosia liegt 
in der Stadtverwaltung Vet-
schau/Spreewald oder kann 

unter pressestelle@mugv.
brandenburg.de (Tel.: 0331 
866-7237) kostenlos angefor-
dert werden.

Was tut die Stadtverwaltung 
gegen Ambrosia?
In der Stadtverwaltung Vet-
schau/Spreewald werden:
-  Ambrosiabestände er-

fasst, Bürgerhinweise ent- 
gegengenommen und 
geprüft,

-  die festgestellten Stand-
orte zur Aufnahme in den 
Ambrosia-Atlas weiter-
geleitet,

-  die Grundstückseigen-

tümer/Nutzer bei den 
auf Flächen Dritter fest-
gestellten Ambrosia-
Beständen nachdringlich 
um Beseitigung gebeten.

-  eine „Pollenfalle“ auf dem 
Dach der Feuerwehr er-
fasst die Pollenbelastung

Es bleibt das erklärte Ziel der 
Landesregierung die Ambro-
sia in ganz Brandenburg zu-
rückzudrängen. 
Dies kann nur durch ein ge-
meinsames Handeln aller 
betroffenen Bereiche und 
unter Mitwirkung der Bevöl-
kerung erreicht werden.

Slawenburgbelagerung beendet

Fotos: Peter Becker

An drei Tagen, bis zum  
1. Mai, war die Slawenburg 
Raddusch von zahlreichen 
Militär- und Händlerlager 
umgeben. Aus verschiedens-
ten Epochen und Regionen 
Europas zeigten Freizeit-
Wikinger und -Germanen 
das Leben in den jeweiligen 
Regionen vor etwa eintau-
send Jahren. Sven Rabis von 
der „Rabensippe“ stellte in 
einer Art Modenschau mit 
Sach- und Detailkenntnis 
die jeweiligen Besonderhei-
ten vor. Die Show begann 
mit der Vorstellung eines 
„Hollywood-Kriegers“, an 
dem so ziemlich alles falsch 
war. „Filmschöpfern ist es 

offensichtlich egal, ob die 
Details stimmen - Hauptsa-
che die Bilder sind schön 
und der Film verkauft sich“, 
erläuterte er den im Burg-
hof Anwesenden, die an 
dem kriegerischen Gewand 
nichts Widersprüchliches 
feststellen konnten. Dass die 
anschließend vorgestellten 
farbenfrohen Gewänder nur 
mittels Pflanzenfarbstoffen 
gestaltet wurden, erstaunte 
dann doch den einen oder 
anderen Zuschauer. Sven 
Rabis hatte vor der Burg sei-
ne Färberei aufgebaut und 
zeigte im Anschluss, wie 
mit Goldrute satte olivgrüne 
Farben hergestellt werden 

können. Sophia Löffler hatte 
sich auf die Körperhygiene 
der Vorfahren spezialisiert. 
„Frauen und Männer achte-
ten schon vor tausend Jahren 
auf ihr Äußeres, ein Kamm 
aus Horn oder ein Ohrrei-
niger wurden fast immer 
am Gewand getragen, wie 
Grabungsfunde belegen“, er-
zählte sie den Umstehenden. 
Sie demonstrierte mit einem 
Birkenzweig die Zahnreini-
gung vor dem Aufkommen 
von Plastikzahnbürste und 
Chemiepasta. „Karies ist in 
den ärmeren Bevölkerungs-
kreisen sehr selten gewesen, 
wie Grabungsfunde belegen. 
Nur die Reichen, die sich Zu-

cker leisten konnten, sind 
von ihr geplagt worden“, er-
gänzte sie noch.
Später ging es weniger 
friedlich zu: Bei einer Waf-
fenschau zeigten die Krieger 
aus verschiedenen Regio-
nen, wie sie sich zu wehren 
wussten. 
Dem schloss sich ein Waffen-
gang an, bei dem Mann ge-
gen Mann kämpfte. 
Der für die Kiewer Rus kämp-
fende Tobias Menzel: „Das  
20 Kilogramm schwere Ket-
tenhemd macht das Kämp-
fen nicht gerade leicht - aber 
meinem Gegner ging es 
auch nicht besser!“

Peter Becker
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Freundliche Zahlungserinnerung
Die Stadtkasse Vetschau/
Spreewald macht darauf 
aufmerksam, dass zum 
30.06.2023
- Friedhofsgebühren
sowie zum 01.07.2023
- Grundsteuer A und B
- Gewerbesteuer-Voraus-

zahlung
- Hundesteuer
- Zweitwohnungssteuer
- Straßenreinigungs- /

Winterwartungsgebüh-
ren

zur Zahlung fällig sind (für 
Jahreszahler).
Wir bitten die Abgaben-
pflichtigen die Zahlungster-
mine einzuhalten und die 
Abgaben unter Angabe des 
entsprechenden Buchungs-
zeichens auf eine der nach-
folgend genannten Bank-
verbindungen der Stadt 
Vetschau/Spreewald einzu-
zahlen:
Sparkasse Niederlausitz 
IBAN: DE35 1805 5000 3050 
1000 27 BIC: WELADED1OSL
Spreewaldbank eG IBAN: 
DE15 1809 2684 0100 1534 
35 BIC: GENODEF1LN1.

Falls die Zahlungstermine 
nicht eingehalten werden, 
muss mit einer persönlichen 
Mahnung gerechnet werden.
Diese ist gemäß der jeweils 
geltenden Fassung der 
Kostenordnung zum Verwal-
tungsvollstreckungsgesetz 
für das Land Brandenburg 
(Brandenburgische Kosten-
ordnung – Bbg KostO) ge-
bührenpflichtig. 
Die Mindestmahngebühr be-
trägt 5,00 €.
Weiterhin wird darauf hinge-
wiesen, dass für nicht zum 
Fälligkeitstermin entrichtete 
Abgaben gemäß der jeweils 
geltenden Fassung der Ab-
gabenordnung (AO) bzw. 
des Kommunalabgabenge-
setzes für das Land Branden-
burg (KAG) Säumniszuschlä-
ge erhoben werden. Diese 
betragen für jeden angefan-
genen Monat der Säumnis 
eins vom Hundert des rück-
ständigen auf volle 50,00 € 
abgerundeten Forderungs-
betrages (§ 240 AO).

Ihre Stadtkasse

Lube serbske cytarje,
nênto wšuêi we gumnje abo na łuce rûdnje kwiÊo. Ja som 
južo wjele kwiÊonkow wiêeła. Wy zawûsçe teke.
Ale ja som móje schowała we pismikowem kašçiku. Gaž wy 
rad gódaÊo, pón wopytujoÊo 18 kwûtkow namakaÊ! Wjele 
wuspûcha!
Waša Uta

s r o c y n a p a z o r a
c i r ž e m ó d r a c o n
h y n a r c i s a k l ž w
û s Ê j a n o w e l m a ó
b n r l e l u j a k w r j
s û ê y c z l e f r u i k
o g u s y n a k w û t k a
p u p a j c a b i l k o l
m l a c o m š e y m a c k
a k l e t u l p a ƒ l h û
n a l c h e n y ê i k ó r
ƒ j e l p r i m u l a i s

Nächste Bürgermeistersprechstunde  
am 15. Juni

Sie haben Fragen, Ideen, An-
regungen zum städtischen 
Geschehen oder Projekte, 
die Ihnen am Herzen liegen 
Anliegen? Bürgermeister 
Bengt Kanzler steht den 
Bürgerinnen und Bürgern in 
seiner Bürgermeistersprech-

stunde auf dem Vetschauer 
Wochenmarkt am 15. Juni 
wieder zur Verfügung. Zwi-
schen 10 bis 12 Uhr treffen 
Sie ihn dort für ein persönli-
ches Gespräch an.
Nächste Termine: 
20.07., 17.08. und 21.09.

„Vetschauer Mitteilungsblatt“ 
für die Stadt Vetschau/Spreewald und die Ortsteile

Die „Vetschauer Mitteilungsblatt“ erscheint jeweils zur Mitte eines Monats.
Das Mitteilungsblatt wird an alle erreichbaren Haushalte kostenlos verteilt.

- Herausgeber: Stadt Vetschau/Spreewald, Schlossstraße 10, 
 03226 Vetschau/Spreewald

-  Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, Telefon: (0 35 35) 4 89-0
  Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
- V. i. S. d. P.:  Stadt Vetschau/Spreewald

  Der Bürgermeister Bengt Kanzler, Schlossstraße 10, 
 03226 Vetschau/Spreewald oder der Verfasser

- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG,
  04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, vertreten durch den Geschäftsführer 
 ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

Außerhalb des Verbreitungsgebietes kann das „Vetschauer Mitteilungsblatt“ in Papier-
form zum Abopreis von 60,00 Euro (inklusive MwSt. und Versand) oder per PDF zu 
einem Preis von 4,00 Euro pro Ausgabe über den Verlag bezogen werden. 
Für Anzeigenveröffent lichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht gelieferte Zei-
tungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für 
ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf 
Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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Zuverlässige Beilagenverteilung -  
fragen Sie uns einfach!

Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

EGAL OB PROSPEKTE, FLYER, BROSCHÜREN 
mit uns kommen Sie gut an!

RAN AN DIE BEILAGEN!

Flyer

ProspektBroschüre

Salat-Bar

"Salat-Oase“
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 Frische Salate der Saison 
 Frische Salate der Saison 

 Alles in Bio-Qualität 
 Alles in Bio-Qualität 

 All-you-can-eat 
 All-you-can-eat 20% 20% 

Salat-Bar

"Salat-Oase“
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 Frische Salate der Saison 
 Frische Salate der Saison 

 Alles in Bio-Qualität 
 Alles in Bio-Qualität 

 All-you-can-eat 
 All-you-can-eat 20% 20% 

LOREM IPSUM
Iliumquodiss uumum 
umumum umumum 
re re  re prepudis cus 
ne volorest, volum 
incipsape nulparum 
faccull acerspe rovi-
delias nati iunt rem 
conse con provide vo-
loremqui necatus.

LOREM IPSUM
Sedit pra qui delit 
eat faccus most in-
ulpa pro ipsusa viti 
alit aut lautecae nus 
que pliquiat voluptati 
cusam untias sedigni 
taturibus, opta estia 
conecabo. Ic te dolum 
eaqui corionet que ip-

sus, nobisim olorest 
ab inimus, sint.
Ximinci enihillam vo-
lest que vellia core 
sanim aut ero idel 
maximus ex errovit 
ibusand aectium unt 
dem accae eventiur 
arum arumeni mo-
lectate et odit lander-
rum, ab inus volla vo-
lorum net dessi sitatis 
aut es asime lautecae 
nus que pliquiat vo-
luptati cusam untias.
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Kleine Gärtner voran ...

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Mittwoch, dem 5. Juli 2023
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist:
Montag, der 19. Juni 2023
Annahmeschluss für Anzeigen ist:
Montag, der 26. Juni 2023, 9.00 Uhr

Lesefest zum Welttag des Buches
Am 26. April war es wieder 
so weit: Deutschlandweit 
feierten Buchhandlungen, 
Verlage, Bibliotheken, 
Schulen und Lesebegeis-
terte am UNESCO-Welttag 
des Buches ein großes Ak-
tion- und Lesefest.
Für das Team der gemein-
same Bibliothek Lübbenau 
– Vetschau ein besonderer 
Tag, an dem Künstler-Ver-
anstaltungen, vor allem 
für die Kinder und Jugend-
liche, organisiert wurden. 
Jugendliche der Oberschu-
le „Ehm Welk“ Lübbenau 
hatten einen unterhaltsa-
men Vormittag zum Thema 
„Fremde Länder – Fremde 
Sitten“ mit der Asienken-
nerin Michi Münzberg. 
Passende, weiterführende 
Bücher für dieses Alter ste-
hen natürlich in der Biblio-
thek bereit.
Auch Vetschauer Kinder 
aus den Kindergärten 
„Vielfalter“, „Zauberland“ 
und „Kita Marjana Domas-
kojc - Raddusch“ hatten 
einen lustigen Vormittag 
in der Bibliothek. Ihnen 
wurde die Kinderbuchge-
schichte „Petterson und 
Findus - Eine Geburtstag-
storte für die Katze“ vom 
Puppentheater Brahim 
präsentiert.
Seit 1996 wird der „Welttag 
des Buches“ in Deutsch-
land gefeiert. Rund um 
diesen Tag verschenken 
Buchhandlungen das Welt-
tagsbuch „Ich schenk dir 

eine Geschichte“ an rund 
1 Million Schüler*innen. 
Eine tolle Aktion …
Wussten Sie eigentlich …
• dass, 35,2 Prozent unse-

rer angemeldeten Nut-
zer, Kinder und Jugend-
liche sind

• dass, 17.200 Kinder- und 
Jugendbücher im ver-
gangenen Jahr entliehen 
wurden

• dass, 98 Veranstaltun-
gen, Führungen, Künst-
ler-Lesungen, Vorschul-
projekt usw. für Kinder 
und Jugendliche durch-
geführt wurden

• dass, zahlreiche Kitas 
regelmäßig zum Bücher-
tausch in die Bibliothek 
kommen

• dass, fast 12.000 Kinder 
-und Jugendbücher im 
Bestand der Bibliothek 
sind

• dass, das bundesweite 
Programm „Lesestart 
1-2-3“ auch in der ge-
meinsamen Bibliothek 
durchgeführt wird

• dass, auch Kinder und 
Jugendliche unsere On-
leihe kostenlos nutzen 
können

Über Ihren/euren Besuch 
in der Bibliothek freuen 
wir uns!
Veranstaltungstermine er-
halten Sie in der jeweili-
gen Bibliothek.

Dagmar Schierack
Leiterin Bibliothek  
Lübbenau Vetschau

Unter diesem Motto wurden 
in diesem Frühling wieder 
die Beete der Kita Zauber-
land von den kleinsten Gärt-
nern der Stadt bepflanzt. 
Mit viel Freude und Eifer 
wurden die Setzlinge in die 
Beete und Pflanzkästen ein-
gesetzt. Die Finger schmut-
zig, aber voller Stolz ging 
ein arbeitsreicher Kita Tag zu 
Ende. Seitdem wird täglich 

gegossen und mit Spannung 
beobachtet, wie Erdbeeren, 
Tomaten und Co. wachsen. 
Ein herzliches Dankeschön 
geht an den örtlichen Hage-
bau Markt, der uns das mit 
seiner Pflanzenspende er-
möglicht hat.

Thomas Brossok
Förderverein  
Kita Zauberland Vetschau

Wie kann ich Ihnen helfen?

03546 3009
 Mobil: 0171 4144051 | Fax: 03535 489-241 

harald.schulz@wittich-herzberg.de | www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Harald Schulz

Ihr Medienberater vor Ort

Ich bin für Sie da...
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Ein ganz besonderer Besuch

Die Krippenkinder der Kita 
Sonnenkäfer sind begeis-
terte Geschichtenhörer. Das 
Buch vom kleinen Angstha-
sen finden sie besonders 
spannend. Wer die Geschich-
te noch selbst aus Kinderta-
gen kennt, weiß den Mut des 
kleinen Angsthasen sehr zu 
schätzen. Er bekommt sogar 
als Auszeichnung am Ende 
der Geschichte eine Medail-
le vom Bürgermeister über-
reicht. Doch was und wer ist 
ein Bürgermeister??? Diese 
Frage beschäftigte die Kin-
der sehr. 

Also statteten wir unserem 
Bürgermeister, Herrn Bengt 
Kanzler einen spontanen 
Überraschungsbesuch im 
Stadtschloss ab. Mit unse-
rem gesponserten VR Bus 
machten wir eine interes-
sante Spazierfahrt durch Vet-
schau bis zu seinem Arbeits-
platz. Dort erkundeten wir 
erst mal das große Gebäude 
mit den vielen Holztreppen 
und fanden schließlich die 
Tür des Bürgermeisters. Die 
nette Vorzimmerdame, Frau 
Wittke ließ uns freundlicher-
weise eintreten und infor-

mierte Herrn Kanzler über 
unseren Besuch. Natürlich 
kamen wir nicht mit leeren 
Händen. Mit einem selbst 
gebastelten Tulpenstrauß 
aus Joghurtbechern über-
raschten wir unseren netten 
Bürgermeister. 
Mutig übergab Leon die 
tollen Blumen. Der Bürger-
meister freute sich sehr über 
dieses schöne Geschenk und 
platzierte den Tulpenstrauß 
sofort im Servicebereich des 
Stadtschlosses, damit ihn 
auch alle Bürger dort bestau-
nen können. 

Als kleines Dankeschön gab 
es für alle Kinder noch ein 
paar leckere Gummibärchen, 
die sie bei einem anschlie-
ßenden Picknick im wunder-
schönen Park vernaschten.
Für die Kinder war dies ein 
ganz besonders ereignisrei-
cher Tag, den sie so schnell 
nicht vergessen werden. 
Nun haben sie unseren Bür-
germeister einmal persön-
lich kennen gelernt und wis-
sen ganz genau, was und wo 
er arbeitet.

Ina Kührig

Oma- und Opa-Tag 2023 in der Kita „Sonnenkäfer“
Bei herrlichem Sonnenschein 
fand am 10. Mai wieder ein-
mal ein Oma und Opa Tag in 
unserer Einrichtung statt.
Im Vorfeld wurden eifrig Ein-
ladungskarten für die Groß-
eltern gestaltet, Lieder, Tänze 
und Gedichte einstudiert und 
ein großes Kuchenbuffet or-
ganisiert. Denn die Oma und 
Opa haben es einfach mal 
verdient, dass man Ihnen 
Danke sagt, für ihre Unter-
stützung in den eigenen Fa-
milien und aber auch hier bei 
uns vor Ort, in unserer Kita.
Mit viel Freude zeigten die 
kleinen Krippenkinder den 
Omas und Opas in ihrem 
Gruppenraum einen kleinen 
Morgenkreis, der aus Lie-
dern und Tänzen bestand. 
Draußen auf dem Spielplatz 
trällerten die einzelnen Kin-
dergartengruppen Lieder 
von der Feuerwehr, den 

Farben, dem Frühling, den 
Käfern und tanzten zu Brü-
derchen und Schwesterchen 
über den Hof. Auch gespro-
chene sorbisch/wendische 
Gedichte durften nicht feh-
len. Als Dankeschön erhiel-
ten sie einen dicken Applaus 

von den vielen von nah und 
fern gekommenen Zuschau-
ern.
Unsere Eltern hatten viele 
Kuchen gebacken, die dann 
bei wunderschönem Wet-
ter auf dem Spielplatz oder 
der angrenzenden Terrasse 

mit Kaffee und Tee verspeist 
wurden. Ein ganz herzlichen 
Dankschön geht an die tollen 
Kuchenbäcker!
Ein weiterer Höhepunkt war 
die Einweihung einer klei-
nen neuen Spiellandschaft 
für unsere Krippenkinder auf 
dem Spielplatz. Dieses tolle 
Gerät wurde von unserem 
Förderverein der Kita „Son-
nenkäfer“, der dies aus Spen-
dengeldern vom PS-Sparen 
der Sparkasse Niederlau-
sitz, der Raiffeisenbank, aus 
Zampergeldern, sowie aus 
Einnahmen des letzten Weih-
nachtsmarktes, finanziert 
hat.
Dafür sagen alle Kita-Kinder 
mit ihren Erzieherinnen vie-
len lieben Dank!

Heidrun Schramm
Leiterin  
der Kita „Sonnenkäfer“
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Eier, Pfotenabdrücke, Pflaster und Beton - Osterferien 2023
Mit unserer traditionellen 
Osterwerkstatt gingen wir 
Dienstag kreativ ans Werk. 
Alles mit Wachs, hieß es im 
Kreativbereich, denn wir 
verzierten Hühnereier kunst-
voll mit der Bossiertechnik. 
Jedes Ei wurde dank zarter 
bunter Wachsmuster zum 
Unikat. Einen Raum weiter 
konnten wir unsere persön-
liche Osterkerze gestalten. 
Die Auswahl an Möglichkei-
ten war groß. So flatterten 
z.B. Schmetterlinge und Kä-
fer zwischen bezaubernden 
Blütenmotiven und ranken 
als Dekoration an den Ker-
zen herum. Da ist es nur 
verständlich, dass das An-
zünden schwerfällt. Bei der 
Osterrallye ließen wir dies-
mal die Eier im Kühlschrank. 
Wir suchten den Osterhasen 
höchstpersönlich, der in 
ganz Vetschau seine bunten 
Pfoten-Abdrücke und kniffli-
ge Rätsel für uns hinterließ. 
Im Schlosspark wurden wir 
fündig. Drei „süße“ Hasen 
samt Lieblingsspeise konn-
ten wir entdecken. Auf dem 
Spielplatz tauschten wir uns 
dann beim Mittagessen über 
unsere Erlebnisse aus. Der 
Gründonnerstag stand unter 

dem Motto: „Lasset die Spie-
le beginnen!“ Wir können 
euch sagen, die Ostereier 
hatten hier eine harte Zeit. 
Bei sonnigem Wetter ließen 
wir zusammen mit den Hort-
kindern der Kita „Vielfalter“ 
beim Waleien die Eier rol-
len, wir balancierten sie auf 
Löffeln, wir transportierten 
sie auf einer wackligen Seil-
konstruktion über Hinder-
nisse oder warfen sie in ihre 
Kartons. Ob alle dabei heil 
blieben, wird nicht verraten. 
Natürlich war das kultige Wa-
ckelei mit von der Partie und 
bei unserem Osterbingo galt 

es, mit etwas Glück eine Zah-
lenreihe abzustempeln und 
„BINGO“ zu rufen.
Nach den Osterfeiertagen 
durften wir nach einer Pau-
se wieder das Spielearchiv 
bei uns begrüßen. Wir holten 
die Karaoke-Maschine raus 
und staubten die Mikrofone 
ab. Ob Rock, Pop, Rap oder 
beliebte Disney-/Filmsongs, -  
nichts ließen wir aus. Unse-
re Stimmen hallten drei Tage 
lang durch den Hort.
Völlig erschrocken waren un-
sere Eltern am Donnerstag. 
Überall sahen sie beim Ab-
holen Pflaster und Verbän-

de. Was war den Tag über 
passiert? Ein Massenunfall? 
Oder war ein sehr engagier-
ter Vertreter für Verbands-
material vor Ort? Nein, keine 
Sorge! Stefan Noack von der 
Feuerwehr war bei uns und 
machte einen Erste-Hilfe-
Kurs mit uns. Sehr informa-
tiv lernten wir, wie wir Ver-
letzte beruhigen und Pflaster 
sowie Verbände richtig anle-
gen. Wir durften sogar einen 
Blick in einen RTW werfen 
und sind dankbar für dieses 
besondere Erlebnis.
Außerdem “zimmerten“ wir 
an unserem Freiluftzimmer 
weiter. Aus Beton und Mo-
saiksteinen entstanden klei-
ne Trittsteine, und bereits 
ausrangierte Bilderrahmen 
bekamen ein zweites Leben 
geschenkt. Was genau es da-
mit auf sich hat, erfahrt ihr in 
einem anderen Artikel. Jetzt 
heißt es vorerst wieder die 
Schulbank drücken und den 
Hortalltag genießen. Weitere 
Informationen und Geschich-
ten von uns könnt ihr auf un-
serer Webseite 
www.hort.schulzentrum-
vetschau.de nachlesen.

Tina Schmidt

Foto: Tina Schmidt Gemeinsam helfen – Erste-Hilfe-Kurs für 
Kinder im Hort

Magische Ostern an der Missener Lindengrundschule

Im Hort der Lindengrund-
schule in Missen erlebten 
die Kinder und die Erzieher/
innen magische Osterferi-
en. Die am Montag mit viel 
Liebe und Kreativität an-
gefertigten Osterkörbchen 
verschwanden über Nacht. 

Keiner konnte sich erklären, 
wer diese genommen hat-
te. Oder wurden sie einfach 
weggezaubert? Obwohl die 
Kinder sehr traurig darüber 
waren, dass ihre Körbchen 
verschwunden waren, freu-
ten sie sich trotzdem sehr 

auf den Tierparkbesuch in 
Cottbus am Dienstag. Dort 

haben sie sich von den Tie-
ren verzaubern lassen. 
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Am Mittwoch kreierten die 
Kinder wunderschöne Pail-
letten-Eier. Hierfür brauchten 
sie Ausdauer, Konzentration 
und Feingeschick. Doch das 
war noch nicht alles. Ein Zau-
berer besuchte die Kinder 
und führte spannende Tricks 
vor. Leider konnte auch er 
nicht die Körbchen wieder-
erscheinen lassen. Am Don-
nerstag kam Besuch von der 
Naturwacht und führte die 
Kinder in die Geheimnisse 
der Insekten und Amphibien 
ein. Die Kinder waren sehr 

erstaunt, was diese kleinen 
Bewohner alles vollbringen 
können. Sie waren sich alle 
einig, dass auch unsere In-
sekten und Amphibien klei-
ne Zauberkünstler sind. Am 
besten kann man die Tiere in 
der Natur beobachten. Also 
wurden schnell die Schuhe 
und die Jacken angezogen 
und es ging zur nahegelege-
nen großen Wiese. Welche 
kleinen Zauberkünstler sich 
wohl hier verstecken? Aber 
nicht nur Insekten fanden die 
Kinder dort. 

Ebenso fanden sich auch alle 
verschwundenen Körbchen 
hier wieder an. Diese waren 
auf magische Weise mit Sü-
ßigkeiten und einem bunten 
Osterei gefüllt. Da hatte be-
stimmt der liebe Osterhase 
seine Pfoten im Spiel. So 
verging die erste Woche der 
Ferien rasend schnell. Die 
zweite Ferienwoche startete 
in der Turnhalle. 
Bei Sport und Spiel hat-
ten alle sehr viel Spaß. Am 
Mittwoch und Donnerstag 
gestalteten die Kinder mit 

Seidenmalerei wunderschö-
ne Fensterbilder. Aus dem 
magischen Sand formten die 
Kinder kreative Kunstwer-
ke, welche sie mit Steinen,  
Muscheln, Perlen, etc. ver-
zierten. 
Zum Abschluss der Ferien 
wurde in der Zauberküche 
ein magisches Mahl von 
den Kindern zubereitet und 
gemeinsam im Speiseraum 
eingenommen.

Katrin Lowka
Erzieherin

Maibaumfest am Hort der Möglichkeiten

Mit Gesang und Tanz feierte 
der Hort der Möglichkeiten 
am 27. April, mit allen Kin-
dern, Eltern, Großeltern so-
wie geladenen Gästen in den 
Mai. Zum zweiten Mal in Fol-
ge wurde ein Maibaum ge-
schmückt und aufgestellt. Die 
Kinder des Witaj-Projektes 
legte ihre Trachten an und be-
grüßten alle Gäste mit ihrem 
zweisprachigem Maibaum-
lied und einer Runde Anne-
Marie-Polka. Ein Kuchen-
basar samt Getränkestand 
sorgte für das leibliche Wohl. 
Für die Kinder und auch Er-
wachsenen ging es dann 
bei den Spielstationen wie 
Froschkarren, Hahnschlagen 
oder Irrlicht-Weitwurf um die 
Ehre. Der Spaß und das Dan-
ke-Sagen beim gemeinsa-
men Feiern stand im Vorder-
grund, denn dieses Fest hatte 
noch zwei weitere Anlässe. 
Der Hort weihte nach fünfjäh-
rigem Namenstag sein neues 
Eingangsschild ein und das 
neu geschaffene Witaj-Frei-
luftzimmer konnte eröffnet 
werden. Bis zur Eröffnung 
war es ein langer Weg. Zahl-

reiche Förderanträge wurde 
gestellt, bevor mit der Ge-
staltung begonnen werden 
konnte und es in Herbstferien 
2022 los ging. Gemeinsam 
mit den Hortkindern wurde 
eine graue Betonwand auf 
dem Gelände mit sorbischen 
Sagengestalten im moder-
nen Gewand aufgearbeitet. 
Im November fertigte der 
Holzkünstler Sven Barnickel 
vor Ort eine ca. sechs Meter 
lange Schlangenkönig-Bank 
an. Jeden Tag konnten die 
Kinder und Familien sehen, 
wie die Schlange Schuppe 
für Schuppe Gestalt annahm. 
Damit war die erste Gestal-
tungphase im Jahr 2022 mit 
allen großen Projektteilen be-
endet. Anfang 2023 ging es 
an den Feinschliff.
In den Osterferien wurden 
gemeinsam kleine Trittsteine 
gegossen und verlegt. Eine 
blühende Seitenumrandung 
mit wechselndem Pflanzen-
bestand wurde angelegt. Die 
sorbischen Sagengestalten 
sollten einen regionalen Be-
zug erhalten also wurden 
Geschichten aus der nähe-

ren Umgebung gesammelt 
und niedergeschrieben. Die 
kleinen Künstler des Hortes 
fertigten zu jeder der sieben 
Sagen eine Zeichnung an, 
die in bunten Bilderrahmen 
ihren Platz in der Sagengale-
rie fanden. Das fertige Witaj-
Zimmer im Grünen lädt nun 
alle zum Verweilen und Lesen 
und Erzählen ein. Es ist ein 
Aufenthaltsbereich, der im 
Schul- und Hortalltag genutzt 
werden kann. Diese Projekte 
und Feiern sind natürlich nur 
durch engagierte Menschen 
möglich, die wir als Hort der 
Möglichkeiten jetzt erwähnen 
möchten.
Wir bedanken uns recht herz-
lich für die finanzielle Unter-
stützung bei der Stiftung für 
das Sorbische Volk, der Spar-
kasse Niederlausitz, der Stadt 
Vetschau und dem Förderver-
ein „Hort der Möglichkeiten“. 
Ein großes DANKESCHÖN 
geht an die regionalen Fir-
men/Personen:
-  Malerfirma Weidlich für 

die Farben
-  Gärtnerei Nandiko für die 

Pflanzen

-  Richter Werbung Rad-
dusch für die Anfertigung 
des Schildes

-  Ute Körner für ihre Ge-
schichten

-  Sven Barnickel für seine 
Kettensägen-Schnitzkunst

Ein DANKE geht an alle Gäs-
te, die unser Fest zu einem 
besonderen Moment in der 
Hortgeschichte gemacht ma-
chen, neben den Hortkindern 
und ihren Familien natürlich 
an Aleksander Draguła und 
Katrin Lehmann (vom Witaj-
Sprachzentrum Cottbus), an 
die Pressevertreterin vom 
Nowy casnik sowie an Ul-
rike Dommain und Steffen 
Römelt (von Stadt Vetschau). 
Ein kulinarischer Dank geht 
an alle Familien der Hortkin-
der für die facettenreiche Ku-
chenauswahl. Der Erlös von 
235 € geht an den Förderver-
ein „Hort der Möglichkeiten“ 
und kommt den Hortkindern 
zu Gute. DANKE, euer Hort 
der Möglichkeiten

Tina Schmidt
Erzieherin  
Hort der Möglichkeiten
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Veranstaltungen  
Freizeit- und Seniorentreff im Monat Juni
01.06.2023 10.00 Uhr Seniorenspielgruppe

(jeden Donnerstag)
01.06.2023 09.30 Uhr Seniorenmalgruppe

(jeden Donnerstag)
01.06.2023 14.00 Uhr Seniorenhandarbeitsgruppe

(jeden Donnerstag)
01.06.2023 14.00 Uhr Singegruppe
05.06.2023 13.30 Uhr Bewegungstherapie
05.06.2023 14.00 Uhr Kaffeeplausch
06.06.2023 15.00 Uhr Brandenburgische Senioren-

woche
beim Spreewaldbauer Ricken

07.06.2023 14.00 Uhr Seniorenarbeitslosentreff
(jeden Mittwoch)

08.06.2023 10.00 Uhr Spaziergang durch die Altstadt 
mit Überraschung

13.06.2023 12.30 Uhr Skatnachmittag der Herren
13.06.2023 14.00 Uhr Spielnachmittag
19.06.2023 13.30 Uhr Bewegungstherapie
19.06.2023 14.00 Uhr Kaffeeplausch
20.06.2023 12.30 Uhr Skatnachmittag der Herren
27.06.2023 12.30 Uhr Skatnachmittag der Herren
27.06.2023 14.00 Uhr Grillnachmittag bitte mit Voran-

meldung bis 22.06.2023

Sprechzeiten im Bürgerhaus:
Jeden Montag von 09.00 bis 12.00 Uhr
- Änderungen vorbehalten -

Undine Schulze
Mitarbeiterin Seniorenarbeit

Veranstaltungsplan der 
 Mobilen Senioren Vetschau im Juni

06.06.2023 15.00 Uhr Brandenburgische Seniorenwoche 
beim Spreewaldbauer Ricken

07.06.2023 09:00 Uhr Stricken, Sticken u. Häkeln
(Jeden Mittwoch)
08.06.2023 10:00 Uhr Spaziergang durch die Altstadt mit 

Überraschung
09.06.2023 10:00 Uhr Schwimmen in Lübbenau nach Ab-

sprache
09.06.2023 13:30 Uhr Kegeln in Altdöbern
13.06.2023 12.30 Uhr Skatnachmittag der Herren
13.06.2023 14:00 Uhr Spielnachmittag
15.06.2023 13:30 Uhr Kegeln und Kaffee bei Loewa
16.06.2023 10.00 Uhr Schwimmen in Lübbenau nach Ab-

sprache
20.06.2023 14:00 Uhr Tanz und Kaffee in der Neustadt-

klause
23.06.2023 10:00 Uhr Schwimmen in Lübbenau nach Ab-

sprache
23.06.2023 13:30 Uhr Kegeln in Altdöbern
25.06.2023 14:00 Uhr Sonntagskaffee im Bürgerhaus
27.06.2023 12:30 Uhr Skatnachmittag der Herren
27.06.2023 14:00 Uhr Grillnachmittag bitte mit Voranmel-

dung bis 22.06.2023

- Änderungen vorbehalten –

Das Team der Mobilen Senioren e. V.

Die Sommerferien  
stehen vor der Tür

Es ist nicht mehr lange und die Sommerferien 2023 stehen 
vor der Tür. Das ASB Freizeithausteam hält für Kinder und Ju-
gendliche von 10-16 Jahren folgendes Ferienprogramm vor:
Donnerstag, 13.07.23 und Freitag, 14.07.23, 10 - 17 Uhr
offener Treffpunkt im Freizeithaus
Montag, 17.07.23 bis Mittwoch, 19.07.23 – ausgebucht! 10,-€ 
Eigenanteil
3 tolle Mädchentage in Kooperation mit Großräschen und 
Lauchhammer
Montag, 17.07.23
Radtour in den Irrgarten und Picknick am See
Dienstag, 18.07.23
Hand-, Fuß- und Abwurfball in der Solarsporthalle
Mittwoch, 19.07.23
Abenteuerspielplatz Lübbenau
Donnerstag, 20.07.23 und Freitag, 21.07.23, 10 - 17 Uhr
offener Treffpunkt mit „Schleimen“ und Sommerbadbesuch
Montag, 24.07.23 bis Mittwoch, 25.07.23 10,-€ Eigenanteil
„Fußball ist unser Leben“ einschließlich Ausflug ins Olym-
piastadion Berlin
Montag, 31.07.23 5,-€ Eigenanteil
Fahrt nach Brandenburg einschließlich Besuch Baumkronen-
Pfad
Dienstag, 01.08.23 5,-€ Eigenanteil
Fahrt nach Berlin entlang der bekannten Sehenswürdigkei-
ten
Mittwoch, 02.08.23 5,-€ Eigenanteil
Fahrt nach Dresden mit Stadtführung
Donnerstag, 03.08.23 bis Freitag, 04.08.23 5,-€ Eigenanteil
Fahrt nach Neustreelitz einschließlich Zierker See
Montag, 04.08.23
Stand up paddeln am Laasower See
Dienstag, 05.08.23 5,-€ Eigenanteil
Besuch FEZ in Großräschen
Mittwoch, 06.08.23
Erlebnisbadbesuch Calau
Donnerstag, 07.08.23
Paddeln in Burg
Freitag, 08.08.23
Tretboot fahren am Laasower See
Montag, 14.08.23, Dienstag, 15.08.23, Donnerstag, 17.08.23, 
Freitag, 18.08.23, 10 - 17 Uhr
offener Treffpunkt im Freizeithaus mit Hawaiiparty, Filzen, 
Töpfern, Batiken, Hide and seek, Sommerbadbesuch Vet-
schau
Mittwoch, 16.08.23
Radtour ins Grüne einschließlich Besuch Holländer Wind-
mühle
Anmeldungen bis 30.06.23 bei Frau Schenk und Frau Huhn 
im ASB Kinder- und Jugendfreizeithaus oder unter 
kjsa@asb-spreewald.de!

Das Team des ASB Freizeithauses

Druck
Über 50 Jahre 

Know-how.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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300 Euro für die Senioren von der „Komakolonne“

Nach zweijähriger Corona-
pause führte die „Komako-
lonne“ am 25.03. wieder ihr 
traditionelles Fußballturnier 
in der Solarsporthalle durch. 
Seit mehreren Jahren findet 
dieses Highlight zwischen 
befreundeten Freizeitfuß-
ballgruppen statt. Jedes 
Jahr organisiert durch die 
„Komakolonne“. In diesem 
Jahr nahmen acht Gruppen 
am Ausscheid teil. Viele Be-
sucher konnten begrüßt wer-
den. Die jungen Männer und 

ihre Partnerinnen hatten für 
das leibliche Wohl aller An-
wesenden gesorgt. Die mit-
gebrachten Kid´s fühlten sich 
sehr wohl, konnten sie doch 
am Spielfeldrand ebenfalls 
in vielfältiger Weise aktiv 
sein. Die 5 ersten Plätze wur-
den mit einem Pokal, der von 
der „Komakolonne“ gespon-
sort worden war prämiert.
Aufgestellt war eine Spen-
denbox, in die viele Besucher 
einen Obolus einwarfen. Am 
Ende füllte die Kolonne den 

gespendeten Betrag auf  
300 Euro auf und stellten ihn 
für die Senioren und deren 
Weihnachtsfeier zur Verfü-
gung.
Das ist nicht das erste Mal, 
dass die „Kommakolonne“ 
Spenden an städtische Ein-
richtungen leistete. Bereits 
seit vielen Jahren ist das so 
geschehen. Auch aus Erträ-
gen des Bierzeltes auf dem 
Weihnachtsmarkt, das die 
jungen Männer viele Jahre 
auf dem Weihnachtsmarkt 

betrieben haben, wurden 
Spenden geleistet. Das Zelt 
war jährlich gut besucht 
gewesen, nicht nur von Ju-
gendlichen, sondern auch 
von vielen älteren Besuchern 
des Marktes. Leider konnte 
sich die Kolonne am ver-
gangenen Weihnachtsmarkt 
nicht beteiligen, da die Vor-
gaben und Bedingungen der 
Stadt nicht akzeptiert werden 
konnte. Schade.

Marina Vogt

Unsere Höhepunkte der Tagespflege „ASB - Spreewald“

Ein kleiner Rückblick auf un-
sere Veranstaltungen der 
letzten Monate zeigt, dass 
unsere Tagesgäste schöne 
Momente genießen konnten. 
Die Revierpolizei Vetschau 
war im Januar bei uns und 
klärte über den Enkeltrick auf. 
Alle Fragen unserer Senioren 
wurden geduldig von den Po-
lizisten beantwortet. Im Feb-
ruar hatten wir die Apotheke 
„Am Markt“ zu Gast. Sie gab 
Informationen zur richtigen 
Medikamenteneinnahme. 
Auch hier konnten Fragen 
gestellt werden. Sogar die 
Medikamentenpläne wur-
den geprüft. Im März startete 
das neue Projekt „Eine Mu-
sikstunde in der Tagespflege 
„ASB - Spreewald“.
Die Musikerin Marie Joana, 
eine internationale Musikerin 
mit viel Bühnenerfahrung, 
spielt Gitarre und Saxophon. 
Sie leitet einmal im Monat 
die Musikstunde. In dieser 
können unsere Tagesgäste 
selber, mit den bereitgestell-
ten Instrumenten von Marie, 
mitwirken, singen, tanzen, 

schunkeln, in Erinnerungen 
schwelgen oder aber auch 
einfach nur lauschen und 
entspannen. Ein Highlight 
für unsere Senioren ist stets 
der Besuch von Kindern. So 
haben die Kids der Kita Viel-
falter und des Hortes unsere 
Einrichtung mit ihren Auf-
führungen und Vorträgen 
bereichert. Auch Herr Kliche, 
Chronist aus Raddusch, hat in 
uns, mit seinem Vortrag über 
Osterbräuche, Erinnerungen 
wachgerufen und Neuig-
keiten vermittelt. Und Frau 
Meister aus dem Spreewald-
museum Lübbenau hat uns 
beim Ostereiermalen nach 
sorbischem Brauch prakti-
sche Anleitung gegeben.
Neben diesen Höhepunkten 
hatten wir viele schöne Ge-
burtstagsrunden. Kulturelle 
Termine, wie Fasching, Frau-
entag, Männertag wurden 
feierlich umgesetzt, es wurde 
gebacken und gekocht. Ge-
sellschaftsspiele, Gedächt-
nistraining und kreative Be-
schäftigungen werden jeden 
Tag mit unseren Tagesgästen 

durchgeführt. Wenn es das 
Wetter zulässt, gehen die Kol-
leginnen auch gern mit den 
Tagesgästen spazieren.
Nach diesen vielen, schönen 
Zusammenkünften in der Ta-
gespflege „ASB - Spreewald“ 
suchten die Mitarbeiter nach 
einem nächsten tollen Erleb-
nis für ihre Gäste.
Dabei entstand die Idee, sich 
einmal mit der Tagespfle-
ge „Ankerplatz“ zu treffen. 
Kurzerhand wurde diese zu 
einem gemeinsamen Vormit-
tagstreff in die Räumlichkei-
ten der Heinrich-Heine-Stra-
ße 22 eingeladen.
Unsere Gäste brachten lecker 
gebackenen Kuchen mit. Von 
den Tagesgästen und Mitar-
beiterinnen der ASB - Tages-
pflege wurde Eiskaffee für 
die erfrischende Abkühlung 
ausgegeben. Damit das Tref-
fen noch einen kleinen Höhe-
punkt bekam, boten uns die 
Kinder aus der Kita „Vielfal-
ter“ ein tolles musikalisches 
Programm. Unsere Gäste 
und Mitarbeiter konnten sich 
austauschen. Unter den Gäs-

ten fanden sich, voller Freude, 
bekannte Gesichter wieder. 
Nun wurde viel geplauscht 
und gelacht. Am Ende gingen 
alle mit einem schönen Er-
lebnis, tollen Eindrücken und 
zufrieden nach Hause. Für 
die nächsten Monate hat das 
Team der ASB – Tagespflege 
schon viele Ideen für weitere 
tolle Höhepunkte in den Ar-
beitsplan aufgenommen.
Auf diesem Weg möchten wir 
Sie, liebe Senioren und An-
gehörige, recht herzlich zu ei-
nem Schnuppertag in unsere 
Tagespflege in die Heinrich-
Heine-Straße 22 in Vetschau 
einladen. Mein Team und ich 
freuen uns, Ihnen einen Ein-
blick in unsere Arbeit geben 
zu können. Vielleicht ist es 
auch für Sie oder Ihre Ange-
hörigen eine Anregung und 
Bereicherung, mit anderen 
Menschen ins Gespräch zu 
kommen und schöne Stunden 
in Gemeinsamkeit zu verbrin-
gen. Sprechen Sie mit uns.

Ihr Team der Tagespflege 
ASB „Spreewald“
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Blasenschwäche, Reizblase  
oder Inkontinenz

Häufiges Was-
serlassen tags-

über, Schlafmangel wegen 
nächtlichen Toilettengängen 
oder auch ein überfallarti-
ger Harndrang kennzeichnen 
das Krankheitsbild. Medizi-
ner sprechen auch von ei-
ner überaktiven Blase oder 
Reizblase. Für viele Betrof-
fene ein Tabu-Thema! Doch 
Sie sind nicht allein. Für die 
Gründung einer Gesprächs-
gruppe (im Raum Vetschau, 
Calau, Lübbenau) suchen 
wir Betroffene, die sich 1x im 
Monat austauschen wollen 
und Kontakte suchen. In der 
Regel entsteht Inkontinenz 
aufgrund von Muskelschwä-
che, Störungen der Nerven 
oder geistigen Beeinträch-
tigungen. Allgemein steigt 

das Risiko für Inkontinenz 
im Alter. Die Muskeln im Be-
ckenboden und die Schließ-
muskeln werden schwächer. 
Die Blase kann Urin schlech-
ter speichern. Die Teilnahme 
ist freiwillig und kostenlos. 
Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Wollen Sie mehr darü-
ber erfahren? Schauen Sie in 
unserer REKOSI – Kontaktstel-
le des Landkreis OSL im Vet-
schauer Bürgerhaus vorbei.
Di. und Mi. 14 – 17 Uhr sowie 
Do. 9 -12 Uhr
Telefon: 035433 559015 oder 
Handy: 01520 5999842
E-Mail: info@selbsthilfe-osl.de
Alle Anfragen werden ver-
traulich behandelt!

J. Fußan-Kübler
Mitarbeiterin REKOSI

Treckertreffen & Sommerfest  
in Wüstenhain

Am Samstag, dem 24. Juni 
findet das 17. Treckertreffen 
und Sommerfest des Hei-
matvereins Wüstenhain auf 
dem Festplatz an der Wüs-
tenhainer Kirche statt. Ab 
10:00 Uhr sind Sie mit Ihren 
historischen Schätzen oder 
modernen Maschinen bei 
uns willkommen. Bei einer 
Korsofahrt nach Laasow 
(ab 12:00 Uhr) können alle 
Trecker bewundert werden. 
Auch in diesem Jahr wird 
es für Fahrer und Publikum 
beim Hängerrückwärtsschie-
ben interessant. Der Parcours 
verlangt von den Teilneh-
mern viel Fingerspitzenge-

fühl und Schnelligkeit. Egal 
ob mit oder ohne Trecker, auf 
Sie wartet ein buntes Rah-
menprogramm. Wenn die 
Sonne untergeht, lassen wir 
den Tag mit Musik und Disco 
ausklingen. Für das leibliche 
Wohl ist selbstverständlich 
die ganze Zeit gesorgt. Ne-
ben Grillstand sowie Kaffee 
und selbst gebackenen Ku-
chen wartet ein Bierwagen 
auf durstige Gäste. Der Hei-
matverein Wüstenhain freut 
sich auf Ihren Besuch.

Frank Paulisch
Vorsitzender des Heimat- 
vereins Wüstenhain e. V.

Einladung zum Tag der offenen Tür
Die Tagespflege „Ankerplatz“ lädt Senioren, Angehörige und 
Interessenten herzlich ein zu ihrem Tag der offenen Tür am 
Freitag, 30. Juni von 15:00 – 18:00 Uhr ein.
An diesem Tag:
- Besichtigung der Räumlichkeiten, verbunden mit einem 

kleinen Einblick unserer täglichen Arbeit mit unseren Tages-
gästen

- Information und kostenlose Beratung zur Tagespflege
- Für das leibliche Wohl ist gesorgt (gegen einen kleinen 

Obolus)

Zu Gast sind die Limberger Blasmusikanten und spielen für 
die Gäste auf. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Andreas Jahn
Tagespflege „Ankerplatz“

Andrea Richter überrascht  
bei der Deutschen Einzel-Meisterschaft 

im Tischtennis

Andrea Richter (SpVgg. 
Blau-Weiß- Vetschau) fuhr 
als frisch gekürte Nord-
deutsche Meisterin in der 
jüngsten Tischtennis-Senio-
renklasse mit großer Span-
nung zur Deutschen Meis-
terschaft nach Ahrensburg/
Hamburg, das vom 29.04. 
bis 01.05.2023 über 3 Wett-
kampftage geplant war. Es 
war ihr erstes Turnier auf 
diesem Level, das mit Bun-
desliga-, Regionalliga- und 
Oberliga- Spielerinnen ge-
spickt war und wo das Errei-
chen des Achtelfinales ganz 
vorsichtig auf dem Wunsch-
zettel stand.
Am späten Nachmittag des 
ersten Turniertages stieg sie 
in die Einzelkonkurrenz ein. 
In der Gruppenphase woll-
te Andrea sich gegen drei 
Spielerinnen aus dem hessi-
schem, dem bayrischem und 
dem westdeutschen Landes-
verband möglichst als Grup-
penerste behaupten, um in 
die Hauptrunde am Sams-
tag einziehen zu können. Es 
wurde die erwartet schwere 
Prüfung. Gleich das erste 
Spiel stand auf des Messers 
Schneide. Zwar gewann sie 
ihren ersten Satz gegen die 
Hessin Anne Werner mit  
11 : 7, musste dann aber zwei 
Sätze knapp abgeben. Im  
4. Satz kämpfte sich Andrea 
eindrucksvoll zurück, setzte 
mit vielen gelungenen An-

griffsbällen ihre Gegnerin 
stark unter Druck und glich 
nach Sätzen zum 2 : 2 aus. 
Der alles entscheidende 
fünfte Satz glich einem Kri-
mi, den Andrea hauchdünn 
mit 12 : 10 für sich entschied. 
Befreit spielte sie gegen 
Dorina Zappe aus Bayern 
im nächsten Spiel auf und 
gewann eindrucksvoll die-
ses Match. Die Chance zum 
Einzug in die Hauptrunde 
war damit greifbar aber die 
höher dotierte Spielerin vom 
westdeutschen Landesver-
band Claudia Isensee ging 
als Favoritin in das letzte 
Gruppen-Match. Andrea ließ 
sich nicht beirren, spielte 
voll auf Angriff und konnte 
die ersten beiden Sätze für 
sich entscheiden. Kritisch 
wurde es, als im 3. Satz die 
Angriffsbälle ihr Ziel verfehl-
ten und die westdeutsche 
Spielerin klar die Oberhand 
behielt. Gepaart mit
Konzentration und großer 
Leidenschaft kämpfte sich 
Andrea zurück ins Spiel und 
konnte in einem sehr ausge-
glichenen Spiel hauchdünn 
den entscheidenden Match-
ball zum 11 : 9 verwandeln. 
Die kleine Sensation, der 
Einzug in die Hauptrunde, 
war also geschafft. Etwas 
Glück kam hinzu, als And-
rea mit einem Freilos schon 
das Viertelfinale anvisieren 
konnte. In glänzender Form 
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Die Stadt Vetschau und der schlafende Drache
Vetschau ist eine Stadt am 
Rande des Spreewaldes. 
Sie wurde von dem slawi-
schen Stamm der Lusitzi im 
9. Jahrhundert erstbesiedelt. 
In Sorbisch/Wendisch, der 
Sprache der Ureinwohner 
des Spreewaldes, heißt die 
Stadt Vetschau - Wûtošow 
- und wird Wijetoschow ge-
sprochen. 
Und dies erzählte man sich 
über Wûtošow: Aus dem 
Osten kommend, führte 
Witoš, der Herrscher und 
Beschützer einer slawischen 
Großfamilie seine Leute 
an den Rand eines großen 
Sumpfgebietes, des heuti-
gen Spreewaldes. Hier gab 
es Wasser im Überfluss und 
der kluge Witoš wusste, dass 
dieser Umstand seinem Volk 
genug Essbares bescheren 
würde. Auf dem Territorium, 
wo heute das Vetschauer 
Schloss steht, bauten die da-
maligen Erstbesiedler eine 
slawische Ringwallburg aus 
Steinen, Baumstämmen 
und Sand. Und rund um 
ihre Schutzburg legten die 

Slawen Felder mit Getreide 
und Gemüse an. Sie züchte-
ten Tiere für ihre Ernährung 
und Bekleidung. Witoš war 
ein guter, besonnener und 
kluger Herrscher. Oft be-
gab er sich zu Erkundungen 
durch seine neue Heimat, 
das Sumpfgebiet des Spree-
waldes.
Einmal geschah es, dass er 
auf einer kleinen “kupa”- 
heute als Kauper bekannt 
einer kleinen Anhöhe/Insel 
ein riesiges Nest aus Eichen-
zweigen mit einem riesigen 
Ei fand. Er nahm das Ei in 
seine Ledertasche und die 
Tasche wölbte sich in allen 
Richtungen, auf Grund der 
Größe des Eies. Witoš nahm 
das “Jajo”/Ei mit in seine 
neue Slawenburg. Seine 
Frau, die Witošowa, sollte es 
braten. Doch Witošowa war 
neugierig. Solch ein großes 
Ei hatte sie noch nie gese-
hen. “Was mag da wohl drin 
sein?”, fragte sie sich. Und 
es kam ihr der Gedanke: “ 
Man müsste es ausbrüten!” 
Und da Witošowa nicht nur 

neugierig sondern auch sehr 
klug war, band sie das Ei in 
einem Tuch an ihrem war-
men “brjuch” / Bauch fest. 
So wärmte sie das Ei drei 
Wochen lang, bei Tag und 
Nacht. Dann, - eines Tages, 
schlüpfte aus dem Ei ein Dra-
che mit einem langen Körper 
und einem noch längeren 
Schwanz. Der Drache hatte 
Augen, so groß wie Unter-
tassen und einen Kamm auf 
seinem Kopf, ähnlich wie ihn 
ein stolzer Hahn als Kopf-
schmuck trägt. Er schlug mit 
seinen kurzen aber kräftigen 
Flügeln und konnte fliegen. 
Aber als er den Mund auftat, 
redete er in der Sprache der 
Lusitzer, dem Volke Witoš’s: 
“Ja som plon a cu waše 
žycenje wupołniš, gaž wej ni-
komu wóte mnjo nic njewu-
licujotej.” (Ich bin ein Drache 
und ich will all eure Wünsche 
erfüllen, wenn ihr nieman-
dem von meiner Existenz er-
zählt.) Witoš und seine Frau 
waren total verblüfft und 
stimmten zu. Sie versteckten 
den Drachen in einem gehei-

men Raum in dem gerade 
neu gebauten Schutzwall.
Dort ging es dem Drachen 
gut. Er schlief, wenn sein 
Besitzer Witoš nicht zu Hau-
se war und erwachte, sobald 
Witoš die Burg betrat. Gutes 
Essen brachte Witoš dann 
seinem Drachen. Einen gan-
zen Topf voll Hirsebrei. Er 
streichelte ihn und der Dra-
che erfüllte ihm die Wünsche, 
die Witoš am meisten am 
Herzen lagen: “ Gesundheit 
für mein Volk, Frieden und 
Fröhlichkeit, genug Holz für 
den Häuserbau und Getrei-
de und Wildbret zum Essen.” 
Lange ging dieses Leben 
gut. Doch als der Markgraf 
Gero alle ostslawischen 
Herrscher zum Festmahl 
rief, bei dem der Frieden 
zwischen dem deutschen 
und den slawischen Völkern 
besprochen werden soll-
te, gerieten alle slawischen 
Volksführer in eine tötliche 
Falle. Markgraf Gero vergif-
tete allesamt hinterrücks bei 
diesem Festgelage. Und so 
kehrte auch Witoš nicht mehr 

Feierlichkeiten zum  
30-jährigen Jubiläum  

Sp.Vgg. Blau- Weiß 90 e. V.
Anlässlich des Jubiläums 30 Jahre Sp.Vgg. Blau-Weiß 90 
e. V. veranstaltet der Sportverein ein Sportfest am 1. Juli 
auf dem Jahn-Sportplatz in Vetschau.
Programm:
10:10 Uhr Gymnastik mit Musik für alle
10:30 Uhr Wanderung mit der Herzgruppe
10:30 Uhr Tischtennisturnier
10:30 Uhr Fußballturnier Nachwuchs

Mit Hüpfburg der Sparkasse Niederlau-
sitz, Tombola, Power-Point Präsentation 
der einzelnen Abteilungen.

ab 15 Uhr Kaffeetafel im Festzelt
ab 15:30 Uhr Vorführungen der Abteilungen:

- Seniorengymnastik
- Jazz-Dance
- Judo
- Kickboxen
- Zaubershow
- Line-Dance

Ab 19 Uhr roße Blau-Weiß-Party mit DJ NC Chris 
und Live-Musik mit Eileen und Knut

20:00 Uhr Ziehung der Hauptgewinne bei der Tombola

spielte sie gegen die spiel-
starke Rheinländerin Julia 
Minor auf. 
Etwas ungläubig gab sie 
nach drei gewonnen Sät-
zen ihrer Gegnerin die Hand 
und begriff erst langsam, 
dass sie gerade sensatio-
nell Bronze gewonnen hatte 
und am 1. Mai um den Ein-
zug ins Finale kämpfen wird. 
Ihre Gegnerin im Semifi-
nanale war die Topfavoritin 
und Titelverteidigerin Sonja 
Roggendorfer aus Hessen. 
Andrea genoss ihre Außen-
seiterchance in vollen Zügen 
und es entwickelte sich ein 
hochklassiges Match. Die 
Zuschauer rieben sich die 
Augen, als Andrea den ers-
ten Satz gegen die Bundes-
ligaspielerin sensationell mit 
11 : 7 für sich entscheiden 
konnte. Auch in den folgen-
den Sätzen gab es zwischen 
den Beiden großartige Ball-
wechsel, wo die Hessin dann 
aber die Nase mit 3 : 1 vorn 

hatte und später verdient im 
Finale Deutsche Meisterin 
ihrer Altersgruppe wurde.
Zeitlich versetzt zum sensa-
tionellen Turnierverlauf im 
Einzel stieg Andrea zusam-
men mit der Berlinerin Nina 
Priebe in das Turniergesche-
hen der Doppelkonkurrenz 
ein. Mit starken Leistungen 
durften die Beiden schließ-
lich am Montag um den Fi-
naleinzug kämpfen. 
Hier konnten sie aber nicht 
das Optimum abrufen, 
spielten zu inaktiv, leisteten 
sich zu einfache Fehler und 
schrammten ganz knapp mit 
1 : 3 Sätzen am Finaleinzug 
vorbei. Trotz dieser selbstkri-
tischen Wertung der verpass-
ten Finalchance war Andrea 
überglücklich und stolz, bei 
der Siegerehrung zum zwei-
ten Mal auf das Treppchen 
als Drittplatzierte steigen zu 
dürfen.

Dietmar Schmidt
Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
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nach Hause zurück. Keiner 
konnte nun den schlafenden 
Drachen in der Ringburg zu 
Wûtošow/Vetschau erwe-
cken. Im Gegenteil- Markgraf 
Gero verwüstete und zer-
trümmerte die Burg und er-
richtete eine Wasserburg auf 
dem gleichen Fleck Erde. Der 
geheime Raum, in dem der 
Drache schlief, blieb dabei 
unentdeckt und wurde auch 
nicht zerstört. Später wurde 

die Wasserburg zu einem 
Schloss umgebaut, das auch 
heute noch der Stolz der 
Vetschauer ist. Doch noch 
immer erzählen die Nach-
kommen der Lusitzi, die Sor-
ben/ Wenden, dass Witoš’s 
Drache unter der Burg, auf 
dem heute das Vetschauer 
Schloss steht, schläft. Und 
so versichern sie:” Wenn ir-
gendwann ein stolzer und 
kluger, der sorbisch/wen-

dischen Sprache mächti-
ger Held oder eine Heldin 
kommt, die oder der in sei-
nem Herzen das Beste für 
sein Volk und den Spreewald 
trägt,so wird es gelingen die 
versteckte Schlafkammer zu 
öffnen und der Drache wird 
einen neuen Menschen-
freund finden, mit dem er 
gemeinsam klug und beson-
nen für das Wohl der hier 
lebenden Menschen sorgen 

kann, so dass die Menschen 
in Frieden, Fröhlichkeit und 
gesundem Miteinander ihr 
Leben leben können.

Wann das geschieht, weiß 
man nicht. Aber eines Tages 
wird es geschehen, da sind 
sich die Sorben/Wenden si-
cher.

Aufgeschrieben  
von Uta Körner

Erste Haushalte in Vetschau am Glasfasernetz
Deutsche Glasfaser hat am 4. 
Mai die ersten Haushalte in 
Vetschau/Spreewald an das 
neue Glasfasernetz ange-
schlossen. Die Anwohnerin-
nen und Anwohner können 
ab jetzt dank des schnellen 
und zukunftssicheren Glas-
faseranschlusses mit bis zu 
1.000 Megabit pro Sekun-
de surfen, telefonieren und 
streamen. Deutsche Glasfa-
ser baut das Glasfasernetz in 
Vetschau/Spreewald aus und 
treibt damit gemeinsam mit 
der Stadt die digitale Versor-
gung des Ortes voran.

„Schritt für Schritt kommen 
wir voran. Die Arbeiten ver-
laufen reibungslos und wir 
freuen uns, dass wir die 
ersten Hausanschlüsse er-
folgreich aktivieren konnten“, 
sagt Norbert Börner, Pro-
jektmanager Bau von Deut-
sche Glasfaser. Im nächsten 
Schritt werden nach und 
nach die weiteren Hausan-
schlüsse gebaut. Alle Haus-
halte im Ausbaugebiet in 
Vetschau/Spreewald, die 
sich für einen Anschluss an 
das Glasfasernetz entschie-
den haben, werden im wei-

teren Bauprozess aktiviert. 
Deutsche Glasfaser baut in 
Vetschau/Spreewald FTTH-
Glasfaserleitungen (Fiber To 
The Home). Hier verlegt das 
Unternehmen Glasfaser di-
rekt und für volle Leistungs-
stärke ins Haus. „Ohne Glas-
faser läuft in Zukunft nichts. 
Als Digital-Versorger der 
Regionen sorgen wir für eine 
flächendeckende Versorgung 
des ländlichen Raums. Damit 
tragen wir dazu bei, dass es 
für die Menschen auch künf-
tig ein Vorteil ist, auf dem 
Land statt in der Stadt zu 

sein“, sagt Roland Waleska, 
Projektmanager FttH-Ver-
triebssteuerung von Deut-
sche Glasfaser.
Mehr Informationen zum 
Glasfaserausbau gibt es im 
Servicepunkt von Deutsche 
Glasfaser in 03051 Cottbus, 
Am Gewerbepark 1. Alle In-
formationen über Deutsche 
Glasfaser und die buchbaren 
Produkte sind zudem online 
unter www.deutsche-glasfa-
ser.de verfügbar.

Stefanie Schenberger
Deutsche Glasfaser

Heizkostenhilfen für private Haushalte 
beantragen

Private Haushalte im Land Brandenburg, die mit Öl, Pellets, 
Flüssiggas, Kohle oder Holz heizen, erhalten rückwirkend 
(bei Verdoppelung der Vorjahreskosten) finanzielle Hilfe für 
die im Jahr 2022 gestiegenen Heizkosten.
Bitte orientieren Sie sich an der folgende Vorgehensweise:
- Anträge sind online zu stellen.
- Bürgerinnen und Bürger, die über keinen Internetzu-

gang verfügen, oder bei der Antragstellung Hilfe benöti-
gen, können werktags von 8 - 17 Uhr mit dem ILB-Bera-
tungsteam telefonieren, die Hotline lautet: 0331 660 2920.

- Hinweise und Berechnungsbeispiele einschließlich eines 
Online-Rechners finden Sie hier: 
www.ilb.de/heizkostenhilfe-fuer-privathaushalte

- Das Online-Antragsportal öffnet sich erst dann, wenn 
über den Online-Rechner die persönliche Antragsberech-
tigung berechnet worden ist. Einen Direktzugang zur An-
tragstellung gibt es demzufolge nicht.

- Eine eventuell angestrebte Papier-Antragstellung ist 
möglich, allerdings führt diese zu erheblich längeren Be-
arbeitungszeiten.

Frank Tesmer
Investitionsbank des Landes Brandenburg

Brandenburger Landpartie  
auf dem Angerhof in Bischdorf erleben 

am 10. und 11. Juni 2023
Programm:
Samstag, den 10.06.:
- ab 12.00 Uhr mit den Fröhlichen Spreewäldern + Kinder-

unterhaltung
- Abendprogramm mit Andreas Schenker und DJ
Sonntag, den 11.06.:
- Ganztagsprogramm mit Frühschoppen und den Lustigen 

Spreewaldmusikanten + Hähnewettkrähen
- Mähen mit der Sense
- Stadtkapelle Lübbenau
- Hüpfburgen + Riesen Dart Bogenschießen + Traktorfahren 

+ Reiten
- Gabalier Double
- Schlemmen und Freunde treffen

H. Richter

Tag des Waldes 2023
Der Landesbetrieb Forst 
Brandenburg und die Ober-
försterei Calau und Senf-
tenberg laden ein zum „Tag 
des Waldes“ auf dem Na-
turlehrpfad Chransdorf, 
gelegen am Ortsrand von 
Chransdorf, zwischen Altdö-
bern und Großräschen. Am 

Sonntag, 25. Juni von 10:00 –  
15:00 Uhr. Lernen Sie Ihren 
Förster kennen! Aktivitäten 
für Kinder. Tiere hautnah! 
Und Forsttechnik. Für das 
leibliche Wohl wird gesorgt

Landesbetrieb  
Forst Brandenburg

Geschäftsanzeigen

Ihre Werbung. Ihr Erfolg. 
Jetzt online buchen: 

anzeigen.wittich.de
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Veranstaltungen der Naturwacht und 
Verwaltung des Naturparks  
Niederlausitzer Landrücken

- Samstag, 17. Juni- Hochzeitsball der Glühwürmchen
RangerTour, Nachtexkursion im Schlosspark Fürstlich Dreh-
na, etwa 1,5 Stunden, 3 km, Treff: 22.00 Uhr an der Naturpark-
Info Fürstlich Drehna, Anmeldung bis 16.06., Naturwacht,
 Tel. 0175 7213080, Spende erbeten
- Samstag, 24. Juni - Hochzeitsball der Glühwürmchen
RangerTour, Nachtexkursion im Schlosspark Fürstlich Dreh-
na, etwa 1,5 Stunden, 3 km, Treff: 22.00 Uhr an der Naturpark-
Info Fürstlich Drehna, Anmeldung bis 16.06., Naturwacht,
 Tel. 0175 7213080, Spende erbeten
- Sonntag, 25. Juni - „Umsetzung von Arten- und Natur-
schutzprojekten im Naturpark – Chance für Landnutzer“
Führung zur Mittelteichgruppe im FFH-Gebiet Calauer 
Schweiz, Treff: 9.00 Uhr, Bahnhof Luckaitztal, Dauer/Länge: 
2,5 Std./etwa 3 km, zecken- und mückensichere Kleidung nö-
tig, Getränke mitbringen,
Info: Dr. Alexander Zimmermann, Naturparkverwaltung, 
Tel. 035324 30522
Weitere Informationen unter 
www.niederlausitzer-landruecken-naturpark.de.

Claudia Donat, Landesamt für Umwelt

Neue Angebote im Kunsthaus Laasow

Zum Tag des offenen Ateli-
ers Anfang Mai war der Be-
sucherstrom im Kunsthaus 
Laasow ungebrochen stark. 
Einheimische und Touristen 
sahen sich im Atelier des frei-
schaffenden Künstlers Willi 
Selmer gern um und wünsch-
ten sich zusätzliche Öffnungs-
zeiten. Aus diesem Grund 
öffnet das Kunsthaus Laasow 
am Pfingstsonntag seine Tü-
ren für Kunstinteressierte je-
weils von 11 bis 16 Uhr. Dort 
kann man dem Künstler über 
die Schulter schauen und die 
Entstehung seiner neuesten 
Werke miterleben. Am ersten 
Samstag in den Monaten Au-
gust bis Oktober ist das Ateli-
er ebenfalls von 13 bis 17 Uhr 
geöffnet und es werden Kurse 
angeboten.

Willi Selmer sucht gern für 
Kunstinteressierte im Ge-
spräch den passenden Kurs 
heraus. Derzeit können in 
den Segmenten Kleinskulp-
turen aus Holz/Metall/Textil, 
Salzlöffel- und Gewürzlöf-
fel und Schmuck aus Holz 
Kurse gebucht werden. Für 
Bildhauerarbeiten werden 
Kursangebote geplant. Die 
ersten Anmeldungen für den 
Kleinskulpturen-Kurs am  
5. August und 2. September 
liegen bereits vor. Innerhalb 
von 4 Stunden können auch 
Menschen ohne Vorkenntnis-
se im Kurs ein eigenes Kunst-
werk erschaffen. Der Künstler 
kann über Jahrzehnte langer 
Erfahrung im Bereich Durch-
führung von Kunst Semina-
ren für Jugendliche und Er-
wachsene zurückblicken und 
hat ein Gespür Kreativität zu 
fördern. Gruppen- oder Fir-
menveranstaltungen können 
als unverwechselbares Event 
gern vereinbart werden, un-
ter Telefon: 0175 7627953. 
Im Atelier zeigt der Künstler 
vielfältige Kunstobjekte von 
Skulpturen in Holz- und/oder 
Metall, Installationen, As-
semblagen, Upcycling und 
Schablonen-Graffiti.

Willi Selmer

Veranstaltungshöhepunkte im Juni in 
Sielmanns Naturlandschaft Wanninchen

10. Juni: Radtour auf dem 
Wiederhopf-Weg
Uhrzeit: 10 bis 15 Uhr
Preis: Erwachsene: 10,00 €, 
Jugendliche: 8,00 €
Auf die Räder – fertig – los! 
Die 32 km lange Radtour 
beginnt am Natur-Erlebnis-
zentrum in Wanninchen und 
führt auf einer abwechs-
lungsreichen Runde durch 
den Naturpark Niederlausit-
zer Landrücken. Die Radtour 
eignet sich für fitte Natur-
genießer und Landschafts-
Kieker. Auf dem Weg durch 
die Bergbaufolgelandschaft 
werden immer wieder Pau-
sen eingelegt, in denen die 
Teilnehmer viel Wissenswer-
tes erfahren. Eine Anmel-
dung ist für diese Tour unbe-
dingt erforderlich.

17. Juni: Foto-Workshop: 
Natur im Fokus
Uhrzeit: 9 bis 17 Uhr
Preis p.P.: 50 € (inkl. Eintritt 
ins Natur-Erlebniszentrum, 
spezielle Führung für Hob-
byfotografen)
Die Natur bietet unendliche 
Fotomotive, die es zu entde-
cken gilt. Auf was ist dabei 
zu achten? Welche Technik ist 
nötig? Wie sind die besten 
Einstellungen an der Kame-
ra? Und wie können Fotos 
gestalterisch optimiert wer-
den, dass sie sich von der 
Flut geknipster Bilder abhe-
ben? Lassen Sie sich von der 
Natur rund um Wanninchen 
inspirieren, finden Sie die 
nötige Ruhe, um Motive zu 
entdecken und tauchen Sie 
gemeinsam mit dem Natur-
fotografen Ralf Donat in die 
Welt der Fotografie ein. Um 
Anmeldung wird gebeten.

18. Juni: Wildnis-Knigge
Uhrzeit: 13 bis 16 Uhr
Preis p.P.: 5 €
Wildnis verstehen, schützen 
und genießen: was gilt ei-
gentlich in der freien Natur? 
Eine wichtige Frage, wenn 
es darum geht, die Natur zu 
erleben. In dem 3-stündigen 
Workshop klärt das Team 
der Heinz Sielmann Stiftung 
über die wichtigsten Regeln 
in der Natur auf. Denn Natur-

schutz, Rücksichtnahme und 
das Erleben von Natur ste-
hen nicht im Widerspruch. 
Die Reise beginnt direkt vor 
unserem Gartentor und führt 
in den Görlsdorfer Wald 
– einem zukünftigen Wild-
nisgebiet von morgen. Um 
Anmeldung wird bis zum  
16. Juni gebeten.

23. Juni: 
Glühwürmchen-Nacht
Uhrzeit: 19:30 bis 22:30 Uhr
Preis: Erwachsene: 15,00 €, 
Kinder: 10,00 €
Im Wald herrscht auch nachts 
reges Treiben und bestimmt 
ist jedem von uns mal ein 
Leuchten am Wegesrand 
aufgefallen. Aber was genau 
leuchtet denn da? Zusam-
men mit einer Mitarbeiterin 
des Heinz Sielmann Natur-
Erlebniszentrums geht es 
auf eine Familienwanderung, 
um sich das wunderschöne 
Naturschauspiel einmal ge-
nauer anzuschauen. Für die 
richtige „Ausrüstung“ bas-
teln die Teilnehmenden vorab 
Laternen. Für Heißgetränke, 
Saft und Knabbereien sorgt 
das Team des Natur-Erlebnis-
zentrums. Anmeldungen sind 
bis zum 20. Juni möglich.

30. Juni: 
Auf den Spuren des Wolfs
Uhrzeit: 16 bis 18 Uhr
Preis: Erwachsene zahlen  
4 €, Kinder zahlen 2 €
Mit Luchs, Wildkatze und Co. 
kehren die großen Wildtiere 
in unsere heimischen Wälder 
zurück. Auch der Wolf ist seit 
einigen Jahren wieder in un-
serem Gebiet zuhause. Noch 
heute gibt es viele Halbwahr-
heiten und Mythen rund um 
den grauen Unbekannten. 
Zusammen mit dem Wolf-
Experten André Pfeiffer, ler-
nen Sie, wie sich die Spuren 
des Wolfs erkennen lassen. 
Sie erhalten spannende Ein-
blicke in das Verhalten und 
den Lebensraum des Wolfes 
und können jederzeit Ihre 
Fragen stellen. Die zweistün-
dige Tour mit unserem Wolf-
Experten ist für Erwachsene 
und Kinder ab 6 Jahren ge-
eignet.
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Informationen zu diesen und 
weiteren Veranstaltungen 
gibt es unter
www.wanninchen.de oder 
auf dem Facebook-Account 
@snlwanninchen.
Anmeldungen sind per Mail 
an wanninchen@

sielmann-stiftung.de oder te-
lefonisch unter 05527 914341 
möglich. Für Rückfragen ste-
hen wir gern zur Verfügung.

Katja Benke
Sielmanns Naturlandschaft 
Wanninchen

Die Katholische Pfarrei Heilige Familie
St. Maria Verkündigung – (Str. des Friedens 3a,
St. Bonifatius – (Karl-Marx-Str. 14, 03205 Calau)
Hl. Familie – (Ernst-Thälmann-Str. 28, 03226 Vetschau)

Donnerstag, 
den 08.05.

Calau 09:00 Uhr Heilige Messe

Hochfest 
Fronleichnam

Lübbenau 18:00 Uhr Heilige Messe

Samstag, den 10.06. Vetschau 18:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, den 11.06. Lübbenau 15:00 Uhr Hochamt zum 

Gemeindefest
Samstag, den 17.06. Vetschau 18:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, den 18.06. Calau 09:00 Uhr Heilige Messe

Lübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe
Samstag, 
den 24.06.

Calau 18:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, den 25.06. Vetschau 09:00 Uhr Heilige Messe
Lübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe

Samstag, den 01.07. Vetschau 18:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, den 02.07. Calau 09:00 Uhr Heilige Messe

Lübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe
Samstag, den 08.07. Calau 18:00 Uhr Heilige Messe
Sonntag, den 09.07. Vetschau 09:00 Uhr Heilige Messe

Lübbenau 10:30 Uhr Heilige Messe

Religionsunterricht:
Der Religionsunterricht findet in Lübbenau jeweils am Don-
nerstag von 15.30 – 17.00 Uhr statt.
Klassen 1-2 und 7-10 am 15.06. / 29.06.
Klassen 3-4 und 5-6 am 08.06. / 22.06. / 06.07. – jeweils an-

schl. Kinderquatsch bis 18.30 Uhr

Senioren:
Am 21.06. findet der Seniorenausflug nach Neuzelle statt.
Das Sommerfest der Senioren ist am 05.07., 14.30 Uhr in 
Lübbenau.

Bitte informieren Sie sich über Veränderungen in den wö-
chentlichen Vermeldungen, im Schaukasten

Die evangelische Kirchengemeinde  
gibt bekannt

JUNI
Sonntag, 12.06.
14.00 Uhr Familiengottesdienst beim Gemeindefest

anschließend: Kaffeetrinken
16.00 Uhr Musikalisches Programm

mit dem Vokalensemble „Schall & Rauch“
Dienstag 13.06.
19.00 Uhr Mütterkreis
Sonntag 18.06.
10.00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch 21.06.
14.00 Uhr Frauenhilfe
Freitag 23.06.
19.00 Uhr Kirchenkino: „Der Laden“ Teil 3
Sonntag 25. 06.
10.00 Uhr Gottesdienst
Dienstag 27.06.
18.30 Uhr Bibelgesprächskreis

JULI
Sonntag, 02.07.
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

„ALLES ROCKT“ Großes Finale beim  
17. BRANDENBURG-TAG in Finsterwalde

Am 2. und 3. September 
ist es endlich so weit, der  
17. BRANDENBURG-TAG 
2023 findet in Finsterwal-
de statt. Neben den unter-
schiedlichsten thematischen 
Höhepunkten an beiden Ta-
gen können sich die Besu-
cher zum großen Finale am 
Sonntagabend auf ein echtes 
Highlight freuen: Unter dem 
Motto „ALLES ROCKT!“ 
werden die Festgäste auf 
dem Marktplatz der Sänger-
stadt ein Konzert der ganz 
besonderen Art erleben. 
Denn unzählige Musikerin-
nen und Musiker bilden mit-
ten in der Sängerstadt die 
größte Live-Band Branden-
burgs. Gemeinsam und laut-
stark rocken sie die Stadt. 
Die Besonderheit daran:
Jeder kann ein Teil dieser 
Mega-Rockband sein! Was 
könnte besser zum Motto 
des Festwochenendes „Hier 
spielt die Musik“ passen?! 
Im Herzen der Stadt, auf 
dem Marktplatz von Finster-
walde, wird dafür ab Sonn-
tag gegen 16 Uhr eine gro-
ße Konzertarena aufgebaut. 
Alle Musikbegeisterten, die 
gern bei diesem Live-Act 
dabei sein wollen, können 
sich dafür auf der Webseite 
zum BRANDENBURG-TAG 
„www.brandenburgtag-fins-
terwalde. de“ anmelden. Die 
einzustudierenden Songs 
sind dort ebenfalls veröffent-
licht. 
Auf der Webseite zum BRAN-
DENBURG-TAG finden sich 
auch weitere Informationen 
zum Brandenburger Großer-
eignis des Jahres 2023. Aus-
steller und Standbetreiber 
aus den unterschiedlichsten 

Themenbereichen sind auf-
gerufen, am Festgeschehen 
mitzuwirken und ihre regio-
nalen Produkte und Dienst-
leistungen darzubieten. 
Interessierte Unternehmen 
können sich zudem über die 
vielfältigen Möglichkeiten 
des Sponsorings informie-
ren. Wer das Fest als Helfer 
unterstützen möchte, findet 
den Kontakt dafür ebenfalls 
auf der Website.
Zum BRANDENBURG-TAG 
werden zehntausende Gäs-
te erwartet. In Finsterwalde 
sind vier Festbereiche mit 
zahlreichen Bühnen und ver-
schiedenen thematischen 
Straßen geplant. Zudem 
wird es einen eigenen Erleb-
nisbereich für Kinder und Fa-
milien geben. 
Vor mehreren Bühnen kann 
am Samstag bis zwei Uhr 
nachts getanzt und gefeiert 
werden. Am Sonntag lädt 
Finsterwalde bis 18 Uhr zum 
Erleben, Entdecken und Ge-
nießen ein.
Das große Brandenburger 
Landesfest gibt es bereits 
seit 1995. 
Der inzwischen 17. BRAN-
DENBURG-TAG findet in 
diesem Jahr am ersten Sep-
temberwochenende in der 
Sängerstadt Finsterwalde 
und damit erstmals im Land-
kreis Elbe-Elster statt – un-
terstützt von der Sparkasse 
Elbe-Elster, der Sparkassen-
stiftung „Zukunft Elbe-Elster-
Land“ und dem Ostdeut-
schen Sparkassenverband 
für die Sparkassen in Bran-
denburg. Gefördert wird das 
Fest mit Mitteln des Landes 
Brandenburg.

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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Vorankündigung: Gemeindefest der evangelischen Kirchen-
gemeinde Altdöbern am 09.07.23 ab 14.30 Uhr, Angebote für 
Kinder, Kaffeetafel, Abschluss 17.00 Uhr mit Konzert des Kon-
zertchores Senftenberg unter Leitung Sven Irrgang. Herzliche 
Einladung!
Offene Kirche Altdöbern ab 01.05.23 bis 30.09.23 ist die Kir-
che Altdöbern täglich geöffnet von 10.00 Uhr - 17.00 Uhr für 
Gebet, Einkehr, Besichtigung oder zum Verweilen, Herzliche 
Einladung!
Evangelisches Pfarramt Altdöbern – Pfarrerin Dr. Astrid 
Schlüter, Markt 11, 03229 Altdöbern, Tel. 035434 246. E-Mail: 
kirche-altdoebern@freenet.de. Das Büro des Pfarramtes Alt-
döbern ist donnerstags von 10.00 – 12.00 Uhr besetzt. 
Weitere Mitteilungen siehe Gemeindebrief.

Michael Schulz

Konfirmanden-
unterricht:

Montag 16.00 Uhr (7. Klasse)

Dienstag - - - (8. Klasse)
Christenlehre: Donnerstag 15.45 bis 17.15 Uhr

(in 14-tägigem Wechsel 
1. - 3. Klasse bzw. 
4. - 6. Klasse)

Ökumenischer 
Kirchenchor:

Donnerstag 19.00 Uhr

Die evangelischen Kirchengemeinden  
Altdöbern/Gräbendorfer See  
Gottesdienste, Konzerte und  

Veranstaltungen
Sonntag, 11.06.2023, 1. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr – Gahlen – Gottesdienst mit Abendmahl
10:30 Uhr – Altdöbern – Gottesdienst
Sonntag, 18.06.2023, 2. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr – Wüstenhain – Gottesdienst mit Abendmahl
13:00 Uhr – Casel – Gottesdienst zum Johannistag
14:00 Uhr – Großkoschen – Regionaler Gottesdienst zum 
Tauffest am Senftenberger See
Sonntag, 25.06.2023, 3. Sonntag nach Trinitais
10:30 Uhr – Ogrosen – Gottesdienst mit Taufe
14:00 Uhr – Pritzen – Gottesdienst zum Heimatfest
Sonntag, 02.07.2023, 4. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr – Laasow – Gottesdienst
10:30 Uhr – Altdöbern – Gottesdienst mit Abendmahl
Frauenkreis Altdöbern wieder am Donnerstag, den 15.06.23 
um 14.00 Uhr im Lutherhaus Altdöbern
Frauenkreis Ogrosen wieder am Mittwoch, den 14.06.23 um 
14:30 Uhr im Pfarrhaus Ogrosen
Konfirmandenunterricht Donnerstag 16:00 Uhr Lutherhaus 
Altdöbern Konfirmation 2024
Christenlehre für Kinder der 1. Klasse Montag, den 12.06.23 
und 26.06.23 und für Kinder
von 2. + 3. Klasse Montag, den 05.06.23 und 19.06.23 jeweils 
um 15.00 Uhr im Lutherhaus Altdöbern
Für die Kinder-Zeit: Vor-Konfi-Treff am 03.06.23 von 10.00 Uhr 
- 12.30 Uhr im Lutherhaus Altdöbern
Projekttag Taufe - für Kinder vom 09.06.23, 17.00 Uhr - 10.06.23, 
14.00 Uhr in der Wendischen Kirche Senftenberg mit Über-
nachtung, Anmeldungen Birgit Bachmann, 01622576900
Vorankündigung: Zeltabendteuer im Pfarrgarten Altdöbern 
vom 13.07.23 - 16.07.23, Anmeldungen und Auskünfte Birgit 
Bachmann 01622576900
Singen bringt Freude unter Leitung von Horst Bernstein in 
der Kirche Ogrosen am 15. Juni 2023 um 17.00 Uhr, wir wol-
len Volks- und geistliche Lieder singen mit Begleitung der 
Orgel,
Herzliche Einladung!
Flüchtlingshilfe Ukraine: In Ogrosen ist Ansprechpart-
ner Frau Christel Paulick (015154633744) Stefanie Bartusic 
(015117363762) Birgit Mitschke (015112107315) und in Altdö-
bern Frau Doreen Schulz (01739428004)
Friedensgebete zum Krieg in der Ukraine finden seit 
22.03.2022 in Altdöbern abwechselnd in der evangelischen 
und katholischen Kirche statt. Weitere Termine: 13.06.23 und 
27.06.23 in der evangelischen Kirche am Markt in Altdöbern 
jeweils um 18.00 Uhr und am 06.06.23 und 20.06.23 in der 
katholischen Kirche in der Waldstraße in Altdöbern jeweils 
um 18.00 Uhr

Anzeige(n)


